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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 19. Auguſt. (Privattelegramm.) Erſt 
dieſer Tage iſt auf zweimaliges Erfordern des 
Juſtizminiſters das Aktenmaterial im Jalle 
Fusangel nach Berlin abgegangen. Auch die 
„Köln. 31g.“ beſtreitet, daß gegen Baare die 
Dorunterſuchung eingeleitet worden ſei. Dagegen 
verlaute in Eſſen, gegen Zusangel ſei Unter- 
ſuchungshaft beſchloſſen. 

Klauſen, 19. Auauft. (W. T.) In Kollmann 
zwiſchen Bozen und Waidbruck wurde in der 
letzten Nacht durch einen von einem Wolkenbruch 
angeſchwollenen Wildbach die Eiſenbahn unter- 
brochen; 18 Häuſer find zerſtört und 39 Menſchen 
getödtet. Der Verkehr auf der Reichsftraße iſt 
inzwiſchen proviſoriſch wieder hergeſtellt. 

London, 19. Auguſt. (W. T.) Das franzöſiſche 
Geſchwader traf geſtern Abend in Udngeneß 
point ein und ſetzte die Fahrt nach Spithead fort. 

— Nach einer Meldung der „Danli News“ aus 
Odeſſa beträgt die Zahl der ausländiſchen Juden, 
denen Zuswanderungsbefehle zugegangen find, 
8000. Die Mehrzahl derſelben find Grundbeſitzer. 

Stafford, 19. Kuguſt. (W. T.) 8000 Nagel- 
ſchmiede ſtrinen, weil ihre Löhne um 10 Proc. 
herabgeſetzt wurden. In Rhondda valley ſtriken 
5000 Koßlengrubenarbeiter. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. Auguſt. 
Die Setreidecalamität. 
Mit Macht wird daran gearbeitet, vor dem 

Inkrafttreten des ruſſiſchen Roggenausfuhrverdots 
noch ſo viel als möglich Korn und Mehl über die 
Grenze zu bringen. Man erwartet in Petersburg, 
dem „Wedomoſti“ zufolge, daß die Ausfuhr bis 
zum 27. Auguft, dem Tage des Inkrafttretens 
des Derbotes, die Hälfte der früheren Ausfuhr 
vom Januar bis Auguft erreichen wird. Uns 
gent heute ferner folgendes Telegramm zu: 


Berlin, 19. Auguft. (W. 2.) Einer Warſchauer 


der „Nordd. Allg. 31g.“ zufolge find 
alle dortigen Mühlen ausſchließlich mit der Be- 


reitung von Roggenmehl und Roggenhleie be- 
ſchäftigt. In der Umgegend von Warſchau ſind 
alle aufzutreibenden Dampfdreſchmaſchinen zu 
hohen Preiſen gemiethet, um möglichſt große 
Roggenmengen vor dem Eintritt der Wirkſamkeit 
des Ausfuhrverbots vom 27. Auguft nach dem 
Auslande zu exportiren. 


Unter dem Eindruck derartiger Maßnahmen 
ſind auch heute wieder die Preiſe an den Börſen 

nicht unerheblich gewichen. Aber welche Garantie 
giebt das für die Zukunft? Auch nach dreitägigem 
Sinken ſind die Preiſe noch rieſig hoch, und 
wer vermag zu ſagen, wie ſich die Dinge in den 
nächſten Tagen und namentlich dann geſtalten 
werden, wenn erſt das Ausfuhrverbot in volle 
Wirkſamkeit getreten fein wird? Und ſchon 
chwirren auch, hervorgerufen durch eine aber- 
malige, geſtern abgehaltene Sitzung des Peters 
burger Miniſterrathes über die Verpflegungs- 
frage, Gerüchte umher, daß in Rußland Maß- 
nahmen gegen die Weizenausfuhr erwogen 
würden. Wir glauben allerdings, daß dieſelben 
nur ein Ausfluß der gegenwärtigen Panik find, 
und hoffen zuverſichtlich, daß ſie ſich nicht be- 
ſtätigen werden. Die Calgmität würde ſich, wenn 
dies doch geſchehen ſollte, ins Unabſehbare 
ſteigern. 

Inzwiſchen fährt die ſchutzzöllneriſch⸗conſer⸗ 
vative Preſſe fort, allerhand Quackfalbereien der 
von uns ſchon näher erwähnten Art zur Abhilfe 
der auch von ihr nicht mehr weggeleugueten 
Calamität vorzuſchlagen. die „Poſt“ erklärt in 
der erſten Beilage ihrer neueſten Nummer, daß 
fie ſich in Uebereinſtimmung mit den vom Abge- 
ordneten Grafen Kanitz in mehreren Zeitungen 
veröffentlichten Erklärungen befinde, und in der 
zweiten Beilage behauptet ſie, der „Beſtgehaßte“ 
unter den Agrariern ſei deshalb in dieſem Salle 
auf die Seite der fortſchrittlich-demokratiſchen 
Preſſe getreten, weil er Gegner des deutſch⸗-öſter⸗ 
reichiſchen FHandelsvertrages fei, die „Poſt“ iſt 
aber für dieſen Vertrag zum großen Miß 
vergnügen des Grafen Kanitz und feiner Freunde 
ſchon mehrfach eingetreten. — Die „Nordd. 
Allg. 3g.“ hat entdeckt, daß Graf Kanitz inner- 
halb dreier Tage feine Anſicht „vollſtändig im 

inne der Antikornzoll-Agitation gemodelt“ habe 
und macht dann dem oſtideutſchen Getreide- 
handel den Vorwurf, daß er durchaus nicht auf 

er Höhe der Zeit ſtehe, weil er den Getreide- 
import nicht entwickelt habe und ſich durch 
den Schutzzoll auf Getreide, der feine Thätigkeit 
fat vollftändig gelaͤhmt hat und deshalb ſteis 
von ihm bekämpft worden iſt, habe einſchläfern 
v en. — Der „Reichsbote“ hofft noch immer, 
aß die Regierung im Stillen möglichſt viel Ge- 


treide ankaufe und die „Germania“ ſpricht wieder 


von den außerordentlichen Maßregeln, welche die 

egierung ergreifen ſoll, ohne heute mehr als 
tender zu verrathen, was ſie eigentlich darunter ver- 
0 ht, Thatſächlich ſollte auch, einer Meldung der 
delersburger „Wedomoſti“ zufolge, im Auftrage 
tun deutſchen Regierung alles Getreide in den 
5 ſſiſchen Häfen und Grenzplätzen aufgekauft 
Glander. Die Nachricht findet aber keinen 
Be wie aus nachſtehender Drahtmeldung 
Pervorgeht; 


Berlin, 19. Auguſt. (Privattelegramm.) Aus 
Petersburg wird hiefigen Blättern gemeldet, daß 
man die Nachricht der „Wedomoſti“, die deutſche 
Regierung habe gleich nach dem Bekanntwerden 
des Ausfuhrverbots alles Getreide in die ruſſiſchen 
Häfen und Grenzdepots aufkaufen laſſen, an der 
dortigen Getreidebörſe für eine tendenzlöſe Er- 
findung halte. 


Was im übrigen den conſervativen Vorſchlag 
von Getreideankäufen durch die Regierung an- 
langt, ſo führt das genannte Blatt mit Recht aus: 

Sind etwa der Regierung im Auslande Einkaufs- 
quellen bekannt, welche dem Privathandel verborgen 
bleiben? Es wäre ja möglich, daß der bekannte 
„fähigſte Beamte“ des Herrn v. Caprivi in Rußland 
die großen geheimen Roggenvorräthe noch anzugeben 
wüßte, über welche er ſeinem Chef im Juni berichtete. 
Kuch die Erklärung der Regierung im „Reichsanzeiger“ 
ſpricht von dem Erſatz des 1 Roggens aus 
anderen Roggen-Ländern. Wenn aber die Regierung 
eine Wiſſenſchaft hat, welche dem Welthandel ſonſt un- 
bekannt iſt, über große verkäufliche Getreidebeſtände 
im Auslande, ſo wäre es doch das Einfachſte, daß ſie 
die Fundorte dieſer Beſtände endlich dem Privathandel 
mittheilte. 

Oder glaubt man im Ernſt, daß die Berliner Ge- 
heimräthe aus den Miniſterien (J. B. Herr Gamp) 
oder die Proviantmeiſter der Armee geſchickter und 
billiger im Auslande einkaufen würden, als die Ge- 
treibehändler, welche auf eigene Verantwortung handeln, 
ſich raſch eniſchließen und durch langjährige Erfahrungen 
Bezugsquellen und Bezugsweiſe auf das genaueſte 
kennen? Es iſt ein alter Erfahrungsſatz, daß der 
Fiscus theurer einkauft und ſchlechter verkauft, als die 
Privaten. f 
Bezüglich der Herabſetzung der Eiſenbahntarife 
für Getreide weiſt auch die „Frankf. Ztg.“ darauf 
hin, daß dieſe Maßregel den allgemeinen Ge- 
treidepreis nicht mindern wird, weil derſelbe ſich 
aus dem Weltmarktpreis plus Zoll zujammen- 
ſetzt. Der Weltmarktpreis reſultirt lediglich aus 
dem Verhältniß der Getreideproduction und Ge- 
treideconſumtion der Welt, er wird auf den 
großen, zollfreien Getreidehandelsplätzen wie 
London beſtimmt und in ſeine Calculation wird 
kein Pfennig von einem preußiſchen Gifenbahn- 


tarif eingeſtellt weil das preußiſche Eifenbahnne 


ſo zu ſagen außerhalb des „Weltmarktes“ liegt, 
blos eine Seitenlinie, eine Sackgaſſe neben der 
großen Getreide-Welthandelsſtro bildet. 


25 


Staaten, * ien u. ſ. w. 
portirt, kommt zu Waſſer bis nach Mannheim 
und hat bis dahin keine preußiſche Eiſenbahnlinie 
zu paſſiren. 5 5 

Angeſichts der enormen Lebensmitteltheuerung 
weiſt eine Zuſchrift aus dem Leſerkreiſe des „B. 
T.“ darauf hin, daß in dieſem Jahre alles ge- 
ſchehen müſſe, um die vorhandenen Feldfrüchte 
zu erhalten und vor der Vernichtung zu be⸗ 
wahren. Daher ſeien Vorſchriften nöthig, welche 
das ſchonungsloſe Zerfahren und Zertreten der 
Früchte bei den Manövern und ſonſtigen 
Truppenübungen verhindern. Die beſtehenden 
militäriſchen Vorſchriften ſeien, wie die Derhält- 
niſſe in dieſem Jahre lägen, abſolut unzureichend 
und daher ein Einſchreiten von oben her durch- 
aus erforderlich. Das würde freilich auch nur 
herzlich wenig helfen und die Calamität als ſolche 
nicht im geringſten treffen. Wirkſam helfen kann 
nur eins, und das bleibt der Angelpunkt der ge- 
ſammten Situation: Möglichſt ſchnelle Guspen- 
dirung der Getreidezölle überhaupt! 


Zum Nachfolger des verſtorbenen Abgeordneten 
Berger 

als Vertreter des Rieſenwahlkreiſes Dortmund- 
Hörde - Bochum - Gelfenkirchen - Hattingen: iſt der 
Ehrenamtmann und Gutsbeſitzer Schulze-Velling- 
haufen in Stockum in Kusſicht genommen 
worden. Schon bei den letzten Wahlen (1888) 
verlangten die mit den Nationalliberalen ſtimmen- 
den Landwirthe, daß ein Vertreter aus ihrer 
Mitte gewählt würde, ſie ließen ſich damals aber 
noch einmal beſchwichtigen gegen die Zuſage, daß 
ihnen bei eintretender Vacanz ein Vertreter zu- 
geſtanden werden ſollte. 25 verlangen die 
Dandwirthe die Erfüllung der Zuſage. Durch die 
Wahl des Herrn Schulze-Bellinghauſen würde der 
agrariſche Flügel der Nationalliberalen verſtärkt 
werden. Berger konnte ſich nie entſchließen, der 
nationalliberalen Partei beizutreten. 


Einen General als Präſidenten eines oberſten 
Landesgerichts 

kündigt die „Rhein.⸗Weſtf. Jig.“ an. Sie läßt 
ſich aus Berlin ſchreiben: „Wie aus Münchener 
juriſtiſchen Kreiſen verlautet, iſt der Präſident 
des bairiſchen General-Kuditoriats zum Prä- 
ſidenten des Oberſten Landesgerichts auserſehen. 
Man will daraus den Schluß ziehen, daß die 
Tage der bisherigen bairiſchen Militärorganifation 
gezählt ſeien und daß eine Umgeftaltung der- 
ſelben mehr nach preußiſcher Art bevorſtehe. 
Wir glauben, daß dieſer Schluß denn doch ge- 
wagt und wenig zwingend iſt!“ Es müſſen jelt- 
ſame juriſtiſche Kreiſe Münchens ſein, aus denen 
der Correſpondent des Blattes dies erfahren hat. 
Präſident des bairiſchen Generalauditoriats iſt 
ſtets ein General, zur Zeit der General-Lieutenant 
v. Fleſchuez; Generäle beſitzen aber gegenwärtig 
noch nicht die Qualifikation als Vorſitzende von 
bürgerlichen Gerichtshöfen. f 


Die Pforte und das franzöſiſch⸗- ruſſiſche 
Einvernehmen. 

Nach 3 der „Times“ aus Berlin wird 
in diplomatiſchen Kreiſen daſelbſt mit einiger Un- 
ruhe das Beſtreben der franzöſiſchen Diplomatie 
beobachtet, ein engeres Einvernehmen mit der 
Pforte zu Wege zu bringen. Die ſeit einiger Zeit 
hervorgetretenen herzlichen Beziehungen zwiſchen 


w. im- 
eim 


Paris und Stambul werden ruſſiſchen Rathſchlägen 
zugeſchrieben und ermuntern Frankreich zu dem 
Bemühen, den Sultan zu veranlafjen, wenn nicht 
wirkſam und förmlich, doch wenigſtens ſchweigend 
dem franzöfifch - ruffifhen Bündniſſe beizutreten. 
Das Beſtreben, die ägyptiſche Frage wieder in 
Fluß zu bringen, erſcheint der Berliner Diplomatie 
als Beweis dieſer Neigung. das Telegramm 
ſchließt mit der Bemerkung, die deutſche Politik 
würde darauf gerichtet fein, den franzöſiſchen 
Plan zu vereiteln, die Pforte abzuſchrecken, den 
gefährlichen Rathſchlägen Gehör zu ſchenken und 
ihr die Aufrechterhaltung voller Neutralität an- 
zurathen. 


Der Socialiſten-Congreß in Brüſſel. 


Der von der belgiſchen Arbeiterpartei ergange- 
nen Einladung zur Theilnahme an dem inter- 
nationalen Socialiſten-Congreſſe haben 362 Dele- 
girte Folge geleiſtet, darunter 187 Belgier, 12 
Deutſche, 23 Engländer, 11 Oeſterreicher, 3 Dänen, 
1 Schwede, 1 Norweger, 1 Spanier, 4 Nord- 
amerikaner (Vereinigte Staaten), 60 Iranzofen, 
10 Holländer, 1 Italiener, 1 Pole, 5 Rumänen 
und 6 Schweizer. Zum erſten Male ſeit ſeinem 
Entftehen find ſämmtliche Richtungen des Gocia- 
lismus, die Pofſibiliſten, Marxiſten, Blanquiſten, 
die Trades Unions und die Arbeitsritter nebſt 
ihren verſchiedenen Gruppen zu einem inter- 
nationalen Congreſſe vereint. In ſeiner, namens 
des Generalrathes der belgiſchen Arbeiterpartei 
gehaltenen Begrüßungsrede ſprach Laurent Ver- 
rucken die Erwartung aus, daß der diesjährige 
Congreß nicht, wie die früheren, ſich mit der Er- 
örterung rein theoretiſcher Fragen befaſſen, ſon⸗ 
dern die praktiſche Berwirklichung der Arbeiter- 
fragen im Sinblich auf die Emancipation des 
Proletariats erſtreben werde. Alle perſönlichen 
und Parteifragen ſollen ausgeſchloſſen werden zum 
ausſchließlichen Nutzen praktiſcher Löſungen und 
zum Wohle der Arbeiter. Jean Volders bezeich- 
nete die Anweſenheit von deutſchen Socialiſten 
verſchiedenſter Richtungen und die Annährung 
der engliſchen Trades Unions an den Gocialis- 
mus als erſtes, erfreuliches Reſultat des dies- 


jährigen Congreſſes. 


Unter den Congreßmitgliedern befinden ſich 15 
utſche (Fr. v. Vollmar iſt nicht darunter) und 
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glieder, ferner ein ehemaliges d der 
holländifhen Kammer (Domela Nieumenhuns) 
und der ehemalige belgiſche Deputirte Leon 
Defuiſſeaux. Von den deulſchen Delegirten wurden 
Singer, Liebknecht, Auerbach, Jähndrich, Lutz, 
Wolkenberger, Otto und Walſter beim Namens- 
aufruf mit lautem Beifall begrüßt. Die Reden 
dürfen in franzöſiſcher, deutſcher und engliſcher 
Sprache gehalten werden; der von belgiſcher 
Seite geſtellte Antrag, auch das Dlämiſche als 
Congreßſprache zuzulaſſen, wurde abgelehnt. 

Zu gleichzeitigen Präſidenten des Congreſſes 


wurden der franzöſiſche Delegirte Vaillant und 


der deutſche Delegirte Singer ernannt. Unter 
ſtürmiſchem Beifall der Berfammlung bezeichnete 


Daillant dieſe Wahl eines Deutſchen und eines 


Jramzoſen als einen „Proteft gegen die von den 
Regierungen gegen den internationalen Frieden 
geſchmiedeten Complotte“. Der Krieg ſei das 
größte Verbrechen, und die Arbeiter würden 
alles thun, um die Kriege zu verhindern. Der 
Nationalitätenhaß müſſe dem Gocialismus unbe- 
kannt bleiben. Singer überſetzte die Rede 
Paillants ins Deutſche und fügte öder die Ber- 
einigung der deulſchen und franzöſiſchen focialifti- 
ſchen Parteien bezeichne die Vereinigung der 
beiden großen Nationen, die vor allen anderen 
berufen ſeien, die Wohlthaten des internationalen 
Socialismus zur Geltung zu bringen. Die Ver- 
einigung der internationalen Arbeiterpartei müſſe 
ohne Unterſchied der Rafjen durchgeführt werden, 
das internationale Proletariat dürfe ſich nicht 
durch patriotiſche Rückſichten irre machen laſſen. 

Bei Prüfung der Mandate wurde den Ver- 
tretern dreier anarchiſtiſcher Gruppen von Brüſſel 
die Theilnahme am Congreſſe verweigert, da 
dieſelben auf eine bezügliche Anfrage die Er- 
klärung abgaben, daß ſie jegliche Organiſirung 
der ſoclaliſtiſchen Partei und jegliche Intervention 
des Staates für unzuläſſig erachten. „Wir 
wollen den Staat durch Propaganda für uns 
gewinnen“, erklärte andererſeits der belgiſche 


Socialiſtenführer Jean Volders, „aber wir ſind 
[Gegner des Dynamits.“ Der erſte Tag war den 


Begrüßungen und der Prüfung der Mandate 
gewidmet; letztere erfolgte durch die getrennten 
Nationalitäten, über Streitfälle entſchied der ge- 
ſammte Congreß. Die Eintheilung in Sectionen 
erfolgt am Montag Vormittag. Die geſchloſſenen 
Sectionsſitzungen finden ſtets am Vormittag, die 
öffentlichen Plenarſitzungen am Nachmittag ſtatt. 

Geſtern beendigte den Congreß, der ſeit Sonn- 
tag tagt, die Berathung, betreffend die Organi- 
fation. Einem neu eingetroffenen anarchiſtiſchen 
Delegirten aus Spanien wurde der Zutritt ver- 


ſagt. Der Berichterſtatter brachte den Entwurf 


einer Refolution ein, welche beſagt, daß die die 
ſociale Frage betreffenden, in den verſchiedenen 
Ländern beſtehenden Geſetze und die in der 
Berliner Conferenz gefaßten Beſchlüſſe unzureichend 


ſeien, und in der die Arbeiterpartei aufgefordert 


wird, eine permanente Enquete zu organiſiren 
und ihre Anftrengungen gegen die kapitaliſtiſche 
und Bourgeois-Partei zu vereinigen. Der italie- 


niſche anarchiſtiſche delegirte zu dem Socialiſten- 


congreß, Merlino, wurde geſtern verhaftet. Der- 

ſelbe war bereits im Januar d. J. aus Belgien 

ausgewieſen worden. dem Vernehmen nach 

beds die Ausweiſung mehrerer anderer Delegirten 
vor. 


—— — 


allgemein, 
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der 


des Gardecorps 


Der Kronprinz von Rumänien. 

Es iſt höchſt wahrſcheinlich, ſchreibt die „World“, 
daß der Kronprinz von Rumänien ſich eine Braut 
in England ſuchen wird. Der Prinz iſt römiſcher 
Katholik, ſeine Kinder müſſen aber alle der 
griechiſchen orthodoxen Kirche angehören. Deshalb 
iſt ſeine Dermählung mit einer öſterreichiſchen 
oder bairiſchen Prinzeffin ausgeſchloſſen. Es iſt 
deshalb der Plan aufgetaucht, Prinz Ferdinand 
folle entweder die Prinzeſſin Marie von Griechen 
land, die zweite Tochter des Königs von Griechen 
land, oder die älteſte Tochter des Herzogs von 
Edinburgh zur Gattin wählen. Man erwartet 
daß die Verlobung des Prinzen 
Ferdinand mit der Prinzeſſin Marie von Edin- 
burgh im Laufe der nächſten Wochen proclamirt 
werden wird. ; 


Deutſchland. 


Kiel, 18. Auguft. Die „Hohenzollern“ iſt geſtern 
Abend bei Gravenſtein vor Anker gegangen. Heute 
Nacht traf der commandirende Admiral Freiherr 
v. d. Goltz hier ein und begab ſich an Bord der 
„Grille“, welche der Manöverflotte entgegenfährt. 
An Bord befanden ſich auch die Admirale Knorr 
und v. Reiche und der Chef des Militärcabinets 
General der Infanterie v. Jahnke. Die „Hohen- 
zollern“ und das Geſchwader werden zwiſchen 
3 und U Uhr hier erwartet. — Der Oberpräſtdent 
von Königsberg. Graf v. Stolberg Wernigerode 
iſt, um ſich vorzuſtellen, hier eingetroffen. 

Berlin, 18. Auguft. Der Geburtstag des 
Kaiſers von Oeſterreich, der heute in ſein 62. 
Lebensjahr tritt, wird am kaiſerlichen Hofe zu 
Kiel feſtlich begangen. Heute Nachmittag fand 
im Schloſſe zu Kiel ein Galadiner ſtatt, an 
welchem laut der „Poſt“ außer dem Kaiſerpaar 
und deſſen nächſter Umgebung folgende Perſonen 
theilnahmen: der Botſchafter Oeſterreich-Ungarns 
Graf Széchénni mit Mitgliedern der Botſchaft, 
der Reichskanzler General v. Caprivi, der com- 
mandirende General des 9. Armeecorps, Graf 
Walderſee, der commandirenge Admiral, Pice- 
Admiral Freiherr v. d. Golz, der Chef der 
Marineſtation der Oſtſee, Dice-Admiral Knorr, 
Bice-Admiral Deinhard, Regierungs-Präſident 
Zimmermann aus Kiel und der Wirkl. Legations- 
rath v. Kidderlen-Waechter. 


0 letzt bekannt, dürfte der Kaiſer an 
chſten Tages über die Truppen 
auf dem Tempelhofer Zelde die 
große Herbitparade perſönlich abzuhalten. Mit 
dem Kaiſer trifft auch die Aaiferin aus Kiel hier 
wieder ein, um gleichfalls zur Parade des Garde- 
corps auf dem Tempelhofer Felde anweſend zu 
fein. Der Parade folgt alsdann, wie alljährlich, 
ein größeres Parademahl, welches Nachmittags 
im Weißen Saale des hieſigen königlichen Schloſſes 
ftatifindet, und zu dem die Einladungen bereits 
ergangen ſind. ; 
* (die Kaiſerin Friedrih] wird, wie in 
London verlautet, im Spätherbſt zu einem Be- 


ſuch der Königin Victoria in Schottland eintreffen. 


* [Die Vorunterſuchung gegen Baare u. Gen.] 
ſollte nach dem „Firſch. Tel.⸗B.“ von der Staats- 
anwaltſchaft beantragt fein; die „Nhein.-Weſtf. 
31g.“ das Organ des Herrn Baare, behauptet, 
daß dies noch nicht geſchehen ſei. 

I Concurseröffnungen.] Im deutſchen Reiche 
wurden im Jahre 1889 6940 Anträge auf 
Concurseröfſnung geſtellt, während die Zahl der 
eröffneten Concurſe ſich auf 5263 belief. Auf je 
100 000 Einwohner kamen 11,3 eröffnete Concurſe; 
dieſen Reichsdurchſchniit 1 von den 
Oberlandesgerichts-Bezir am bemerkens- 
wertheſten Dresden mit 25 und Hamburg mit 
23,7, wohingegen die Unterſchreitung deſſelben bei 
Augsburg und Poſen mit je 5,3 am bedeutendſten 
war. Die preußifchen Oberlandesgerichtsbezirke 
im beſonderen ordneten ſich nach ihren Ver- 
hältniſſen wie folgt einander unter: Kiel mit 14,1, 
Berlin mit 11,8, Köln mit 9,8, Frankfurt mit 9,7, 
Kaſſel mit 9,6, Stettin mit 9,5, Königsberg und 
Naumburg mit je 9,3, Hamm mit 9, Marien- 


werder mit 7,6, Celle mit 6,9, Breslau mit 6,3 


und Poſen mit 5,3. Von je 100 beendeten 
Concursverfahren wurden im Keichsdurchſchnitt 
14 durch Zurückweiſung des Antrages auf 
Concurseröffnung wegen Mangels einer ent- 
ſprechenden Concursmaſſe beendet. Gegenüber 
dieſem Reichsdurchſchnitt trat unter den deutſchen 
Oberlandesgerichtsbezirken Berlin durch einen 
beſonders hohen Procentfatz hervor; derſelbe be- 
zifferte ſich auf 31. 

Potsdam, 18. Auguft. Heute Morgen 8 Uhr 
fette ſich der Zug, mit welchem die von Kaſſel 
hierher gebrachten Gebeine des Oberſten v. Wakenitz 
zur Beſtattung hierſelbſt überführt wurden, von 
der Wildparkſtation aus in Bewegung, voran 
das Muſik-Corps des Gardes du Corps-Regiments. 
Auf der linken Seite des von vier Pferden ge- 
zogenen, vom königlichen Marſtalle wie für könig- 
liche Prinzen geſtellten und von acht Unteroffi- 
neren mit großem Zlor am Helm geleiteten 
Leichenwagens ritt Oberſt v. Biſſing, auf der 
rechten Seite deſſelben Nittmeiſter Graf Brühl; 
der Leichenwagen ſelbſt war mit Lorbeer und 
Palmenzweigen decorirt. Auf dem Sarge lagen 
der Dreiſpitz, der Degen, die Schärpe und Kar- 
tuſche. Hinter dem Sarge folgte die Fahne des 
Regiments, ſodann eine Abtheilung der Leib- 
Escadron im ſchwarzen Küraß. der Zug be- 
wegte ſich am Neuen Palais vorüber durch die 
Große Querallee von Sansſouci zum Obelisken, 
durch die Mauerſtraße, das Nauener Thor, die 
Nauenerſtraße, über die Lange Brücke nach dem 
Friedhofe. Hier wurde der Sarg zur Gruft ge- 
tragen. a dem Kirchhofe ſtand die Leib- 
Compagnie des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß mit 
der Mufik. Kof- und Garniſonprediger D. v. Faaſe 


de un Naſſe eine Berathung behufs Prüfung 


für Württemberg“ zufolge hielt der letzte Rück- 


für die Küſten. (SW. — W.) Strichweiſe Ge- 
wftter. Ar . ) 1 


hielt die Leichenrede. An der Gruft waren zu⸗ Für Sonnabend, 22. Kuguſt: 
gegen Prin; Friedrich Leopold und ſämmtliche 

hier anweſende Prinzen, Major a. D. v. Wakenitz, 
eine Deputation von Offizieren der hieſigen Gar- 
niſon und der Vereine der ehemaligen Gardes 
du Corps, der commandirende General v. Meer- 
ſcheidt⸗KHülleſſem und die Vorgeſetzten des Regi- 
ments, ſowie der Stadtcommandant. Bei dem 
Einfenken des Sarges in die Gruft wurden drei 
Salven abgegeben. Um 410 Uhr war die Feier 


u Ende. 

Stettin, 18. Auguft. Feute fand hier die Ein ⸗ 
ſchiffung der in letzter Zeit hier eingetroffenen 
ruſſiſchen Juden ſtatt, welche auf dem Dampfer 
„Italia“ ihre Reife nach Amerika bewerkſtelligen 


Ber * 


betrag höher bezahlt. 


Weizen für jene Mühlen angekauft. 


wollen. Ihre Zahl betrug gegen 1000. 5 f 1 

Die Nate be j bereits 115 nen ae 15 den Air enen dei 
te Abend in See gehen. — wie der | Morgen gegen 6 uhr fuhr in einem 96 Achſen 

heu ſtarken Extrazuge das Regiment König Zriedrich J. 


„N. St. 3.“ gemeldet wird, ſind von dem in 
Sende ſiehenden Artillerie-Bataillon 50 bis 
60 Mann zu Gutsbefigern in der Nähe von 
Swinemünde zur Ausführung von Erntearbeiten 
auf vier Wochen bez. zehn Tagen beurlaubt worden. 

Schwerin i. Meckl., 18. Auguſt. Nach einer 
leidlich ruhigen Nacht iſt das Allgemeinbefinden 
des Eroſßherzogs etwas beſſer. Die Nahrungs- 
aufnahme iſt jedoch zu gering, die Unſicherheit 
im Gebrauch der Kände iſt größer als in den 
letzten Tagen. 

Homburg, 18. auguſt. Der Prinz von Wales 
iſt geſtern Abend von Frankfurt, wo derſelbe 
dem Rennen beigewohnt und die Opernvor- 
ſtellung beſucht hatte, zu Wagen hier eingetroffen, 

Köln, 18. Auguft. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, 
hat heute hier auf Deranlaſſung der Miniſter für 

ndel und Gewerbe, für Sinanzen und für 
öffentliche Arbeiten unter dem Dorſitze des Ober- 


abſchiedeten. 
*Cavallerie Manöver. 


17. Armee-Corps) vom 25. bis 


es vom Baurath Schönbrod ausgearbeiteten 
Projectes der Moſel-Canaliſation unter Theil- 
nahme vieler Großinduſtriellen ftattgefunden. Die 
mehrſtündigen Verhandlungen waren vertrauliche 
und werden zweifellos das Vorhaben weſentlich 
gefördert haben. 

In München iſt unlängſt ein bulgariſcher 
Student Namens Georgoff unter dem Verdachte 
verhaftet worden, an der Ermordung des 
bulgariſchen Finanzminifters Beltſchew mitſchuldig 
zu fein. Dazu wird der „Saale-Zig.“ aus Berlin 
Folgendes mitgetheilt: „Der von der bairiſchen 
Polizei verhaftete vermuthliche Mörder des bul- 
gariſchen Miniſters Beltſchew hat ſich längere Zeit 
hier aufgehalten, ſtets von der Polizei ſtreng 
überwacht. Dieſelbe hatte gleich nach feinem Ein- 
treffen von feiner Vergangenheit Kenntniß er- 
langt und nur aus politiſchen Gründen fo lange 
mit feiner Zeſtnahme gezögert. Dieſelbe iſt 
übrigens erſt in Folge einer von hier herrührenden 
Requifition erfolgt.“ 

München, 18. Auguft. Morgen Mittag findet die 
Eröffnungsſitzung der Verhandlungen über den 
Kandelsvertrag zwiſchen Deutſchland, Defter- 
reich und Italien im großen Saale der General- 
direction der Zölle ſtatt. Die Conferenzen haben 
einen ſtreng vertraulichen Charakter. 

Der Profeſſor der Forſtwiſſenſchaften an der 
hieſigen Univerfität, Karl Noth, iſt geſtorben. 

München, 18. Auguft. Bei der heute ftattge- 
habten Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten 
in Traunſtein an Stelle des verſtorbenen Dr. 
Rittler wurde der Oeconom . (Centrum) 
mit 68 Stimmen gewählt; de Ae 
Kleittner (ebenfalls Centrum) erhielt 52 Stimmen. 
Bei der Erſatzwahl in Ingolſtadt wurde der 
Reichstagsabgeordnete Profeſſor Schädler (Centr.) 
mit 102 Stimmen gegen Maizenhofer (Centrum) 
mit 22 Stimmen gewählt. 

Stuttgart, 18. Augufi. dem „Staatsanzeiger 


wird, 


wünſcht ift, 
kriegsmäßigen Derlauf der Uebungen dadurch 


haben, jede Auskunft verweigern. 
geſtattet, dieſe Truppen durch abſichtlich falſche 
Nachrichten irre zu führen. Intereſſant wird auch 
das Ueberſchreiten der Weichſel durch große 
Cavallerie-Abtheilungen werden. 

Zum Unglücksfalle beim Moanöver- 
geſchwader.] Heute Vormittag iſt auch die Leiche 
des Aſſiſtenzarztes Dr. Prießnitz bei Zoppot 
aufgefiſcht worden, fo daß nunmehr ſämmtliche 
Opfer der beklagenswerthen Kataſtrophe vom 
8. Auguſt aufgefunden worden ſind. Auch dieſe 
Leiche wurde nach dem hieſigen Garniſonlazareth 
gebracht. Ueber die Zeit der Beerdigung ſind 
Beſtimmungen noch nicht getroffen worden. Die 
zum Theil weit von einander entfernten Fund- 
orte der Leichen laſſen übrigens darauf ſchließen, 
daß die Derunglückten verſucht haben, durch 
Schwimmen nach verſchiedenen Richtungen ſich zu 
retten, daß aber in dem Kampfe mit Wind und 
Seegang ihre Kräfte bald erlahmt ſind. 


der fal Werft en 


dock bei günſtiger Witterung am Donnerſtag, 
den 20. d. M., im Laufe des Nachmittags nach 
der Verſenkſtelle in der Weichſel verholt und 
event. durch FJeſtmachen von Troſſen an den 
Duc d' Dalben der nördlichen Seite des Fahr- 
waffers der Verkehr geſperrt werden. 

[Jubiläum.] Am Sonnabend dieſer Woche 
find 50 Jahre verfloſſen, ſeit unſere Painpfbont- 
Verbindung Danzig-Neufahrwaſſer ins Leben 
trat. Sie war damals wohl das erſte regelmäßige 
Verkehrsmittel in Danzig, das einzige zwiſchen 
der Stadt und ihrem wichtigen Kafſenplatze. 
Aus beſcheidenen Anfängen hat ſich das- 
ſelbe zu ſeiner heutigen großen Bedeutung und 
ſeiner allgemeinen Beliebtheit entwickelt und durch 
die Bereinigung dieſes Betriebes mit der Ber- 
waltung der Weſterplatte in der demnächſt be⸗ 
gründeten Geſellſchaft „Weichſel“ der Stadt Hanzig 
ein See-Eldorado geſchaffen, um deſſen Beſitz uns 
ſicher viele andere Großſtädte beneiden. Die 
Bürger Danzigs und Neufahrwaſſers haben daher 
alle Deranlaſſung, ſich an dem Jubiläumstage 
dankbar der bereits im Grabe ruhenden Be- 
gründer dieſer Berkehrslinie, der Herren Gibſone 
und Klawitter, zu erinnern 

*[Steuererklärungen.] Wie aus der vom 
Finanzminiſter zum neuen Einkommenſteuergeſetz 
erlaſſenen Ausführungsanweiſung hervorgeht, 
wird die erſte Steuererklärung der jetzt ſchon mit 
einem Einkommen von über 3000 Mark ein- 
geſchätzten Steuerpflichtigen im Januar 1892 ab- 
zugeben ſein. Durch öffentliche Bekanntmachung 
wird vorher eine Aufforderung zur Abgabe der 
Steuererklärung ergehen. In derſelben wird 
auch die hierfür bemeſſene und nach dem Geſetze 
auf mindeſtens 14 Tage zu normirende Friſt 
angegeben werden. 

Das Einkommen aus Gebäuden betreffend, 
heißt es in der Ausführungsanweiſung zum Ein- 
kommenſteuergeſetz hinſichtlich der vom Eigen- 
thümer ſelbſt benutzten Gebäude: 

1. Für Gebäude oder Gebäudetheile, welche vom 
Eigenthümer ausſchließlich zu feinem Landwirthſchafts⸗ 
oder Gewerbebetriebe oder zu anderen Erwerbs- 
zweigen, insbeſondere als Arbeiterwohnungen, 
Scheunen, Stallungen für Zug- und Nutzvieh, Logir- 
räume, Speicher, Jabrik- oder Maſchinenräume, zur 
Gaſt- oder Schankwirthſchaft, als Schul- oder Heil- 
anſtalten verwendet werden, iſt ein beſonderes Ein- 
hommen nicht in Anfe zu bringen. 2. Als Ein- 
kommen aus den vom Eigenthümer und feinen Kaus⸗ 
haltungsangehörigen ju Wohnungs- und hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Zwecken benuhten Gebäuden oder Gebäude- 
theilen gilt deren Jahresmiethswerth, bei deſſen 
Schätzung die dazu gehörigen Hofräume, Hausgärten, 
Parkanlagen und ſonſtigen Zubehörungen zu berück- 
ſichtigen ſind. An en, an welchen eine größere 
Zahl von Wohnungen durch Dermieihung genutzt wird, 
iſt der Miethswe durch Vergleichung mit dem 


das Vorſt 
? „wird behufs 
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fall in der Unkerleibsſtörung des Königs bis 
zur Mitte der vorigen Woche an. Seither iſt eine 
allmähliche Abnahme der Krankheitserſcheinungen 
eingetreten. der König iſt in Zolge des ſeit 
Monaten andauernden, zu Rückfällen neigenden 
Leidens ſehr müde und ruhebedürftig, jedoch 
konnte derſelbe in den letzten Tagen jeweils für 
einige Stunden das Bett verlaſſen. 

Gelſentzirchen, 18. Auguſt. Der Redacteur der 
„Zeitung der deutſchen Bergleute“, Kuth, gegen 
den ein Verfahren wegen 4 Preßvergehen 
ſchwebte, iſt, der „Gelſenkirchener Zeitung” zu- 
folge, heute verhaftet worden. 


Oeſterreich-Uingarn. 

Wien, 18. Aug. Der Geburtstag des Kaiſers 
iſt hier und in Peſt, ſowie in ſämmtlichen Städten 
der Monarchie in feſtlichſter Weiſe begangen 
worden. Kier fand in Gegenwart der Erz- 
erzöge eine Revue der Truppen ſtatt; im 

tephansdome wurde ein Hochamt celebrirt, in 
vielen anderen Kirchen ein feſtlicher Gottesdienſt 
abgehalten. Die Stadt iſt reich beflaggt. (W. T.) 

Prag, 18. Kuguſt. Die Feier des Geburts- 
tags des Kaiſers wurde hier in ganz beſonders 
feftliher Weiſe, begangen. In der Ausſtellung 
wurden von einer nach Tauſenden zählenden 
Menſchenmenge patriotiſche Kundgebungen ver- 
anſtaltet. Das Journal „Die Politik“ hebt in 
einem Seftartikel die treue SHingebung des 
böhmiſchen Volkes an das Herrſcherhaus hervor; 
das böhmiſche Volk halte nur in dem öfter- 
reichiſchen Gemeinweſen ſeine Zukunft für ge- 
ſichert. f (W. T.) 

FIrankreich. 

Paris, 18. Auguſt. Der Präſident Carnot 
verlieh dem König von Serbien das Großkreuz 
der Ehrenlegion. Der König von Serbien ver- 
lieh dem Präſidenten Carnot das Großkreuz des 
Weißen Adlerordens. (W. T.) 

Nizza, 18. Auguft. Das engliſche Geſchwader 
ift heute Nachmittag auf der Rhede von Dille- 
franche eingetroffen. Nachdem Salute gewechſelt 
waren, begab ſich Admiral Duperré an Bord der 
„Dictoria“, um dem engliſchen Admiral einen 
Beſuch abzuſtatten. W. T.) 


Aſien. 

Bomben, 18. Auguſt. Eine ruſſiſche Er⸗ 
forſchungs- Expedition, 600 Mann zählend und 
aus Koſaken, Infanterie und zwei Berggeſchützen 
beſtehend, iſt im Gebiete von Pamir einge- 


troffen. 99 wirklichen Miethsertrage von Wohnungen glei 
— FFF ͤ aig: uft A8 2 4 Bi — se 2 40 
8 ’ 7 x 10, ergleichsgegenſtänden an emſelben e,. 0 
S 8.8. ig Danzig, 19. ug. A l. b. Tage. ift geeigneten Falles auf die Miethspreiſe be- 
Betterausſichfen für Donnerſtag, 20. Auguf, | nahbarter Ortſchaften jurückzugehen. 2 
und zwar für das nordöſtliche Deutschland. vermietheter Gebäude wird geſagt: Is Ein- 
Wolkig, fonnig; warm, ſchwül, dann bedeckt,] kommen des Vermiethers gilt der bedungene 


Jahresmieihszins unter Hinzurechnung des Geldwerthes 
. — ee m eriheile des Vermiethers ob- 
liegenden Nebenleiſtungen, ſowie der dem Vermiether 


warnung für die Küſten. 
ür Freitag, 21. auguſt: 
Wolkig, veränderlich, theils fonnig; mäßig 
warm, dann Regen zlebhaftwindig. Sturmwarnung 


Regen, Gewitter. Wind friſch bis ſtürmiſch. Sturm- 
(SW. — W.) 


nung der dem lehteren verbliebenen, abzugsfähigen 
Laſten, ſowie eines angemeſſenen Proceniſazes des 
bedungenen Jahresmiethszinſes für die Abnutzung des 


Gebäudes. Nebenleiſtungen des Miethers, welche 


Stark wolkig, theils ſonnig, theils Regen; leb; 
haft windig. Sturmböen, kühl. Sturmwarnung. 
( 


* [Die Getreidepreife] blieben auch heute an 
der hiefigen Börſe in etwas weichender und 
flauer Tendenz, allerdings war der Preisrück⸗ 
gang kein fo bedeutender, wie geſtern. Tranſit⸗ 
roggen wurde heute ſchon unter 200 Mk. pro 
Tonne, inländiſcher Roagen genau um den Zoll- 
Behufs Einkaufs von 
Weizen zur Brodmehlbereitung beſuchte heute 
der Director der königl. Mühlen zu Bromberg 
die hieſige Börſe, und es wurden ca. 10 Waggons 


nach Hammerſtein ab. Auf dem Pahnhofe halten 
ſich viele perſonen eingefunden, von denen die 
meiſten ſich von den einzelnen Mannſchaften ver- 


Das Cavallerie- 
Manöver beim 2. Armee-Corps bei Fordon wird 
am Steitag fein vorläuſiges Ende erreichen. Es 
beginnen dann die Uebungen im Aufklärungs- 
dienſt. Dieſe Uebungen werden bis zum 24. d. M. 
ſoweit fortgeſchritten fein, daß die beiden Divi- 
ſionen (die des 2. Armee-Corps und die des 
„Auguſt gegen 
einander operiren können. Heute treffen auf 
dem Manöverierrain der General-Inſpecteur, 
General-Lieutenant v. Rofenberg und der com- 
mandirende General v. d. Burg aus Stettin ein. 
Später dürfte auch Kerr General Lentze aus 
Danzig dort erſcheinen. Militäriſcher Seits wird 
dieſen Manövern wegen der neuen taktifchen 
Geſichtspunkte eine große Bedeutung beigelegt. 
Daß eine vollſtändige Ernſtlage dabei angenommen 
geht aus einer Bekanntmachung des 
General-Inſpecteurs hervor, nach welcher es er- 
daß die Landeseinwohner zu einem 


beitragen möchten, daß fie den mit einem Lein- 
wandüberzuge über den Kelm verſehenen Truppen 
jede mögliche Nachricht über die Stellung des 
Zeindes geben möchten, dagegen den als Feinde 
gedachten Truppen, welche feinen Kelmüberzug 
Es iſt ſogar 


* [Docverholung.] Nach einer Mittheilung 
; eheramt der Kauf- 
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demſelben im eigenen Intereſſe obliegen (1. B. für Be- 
nugung von Gas-, Waſſerleitungen u. dergl.), kommen 
nicht in Anrechnung. Steht der Miethszins, welchen 
das Gebäude oder einzelne Theile deſſelben im Steuer- 
jahre bringen werden, noch nicht feſt, ſo kann inſoweit 
der Reranlagung (Steuererklärung) der zeitige Stand 
der Miethen zu Grunde gelegt werden. 

* [iebesgabe des Guſtav Adolf- Vereins.] 
In der geſtrigen Fauptverſammlung des Weimari⸗ 
ſchen Fauptvereins der Guſtav Adolf-Stiftung 
hielt Herr Conſiſtorialrath Koch aus Danzig einen 
ausführlichen Vortrag über die kirchlichen Noth⸗ 
ſtände in der Provinz Weſtpreußen. Die Ver- 
ſammlung bewilligte die große Liebesgabe von 
1000 Mark der Gemeinde Supniewo (Kreis 
Flatow), ſowie verſchiedene Kirchengeräthe an 
weſtpreußiſche Gemeinden. 


* [General der Infanterie 3. D. v. Kleiſt!, zuletzt 
commandirender General des 1. Armeecorps, Chef des 
Infanterie-Regiments Graf Dönhoff (7. oſtpreußiſches 
Nr. 34) beging am 12. d. M. fein 50 jähriges militä- 
riſches Dienſtjubiläum. Er iſt am 25. März 1824 in 
Stolp geboren, im Kadetten Corps erzogen worden 
und trat am 12. Auguſt 1841 als Second - Lieutenant 
in die Armee ein. General v. Kleiſt machte als Major 
1864 den Sturm auf die Düppeler Schanzen und den 
Uebergang nach Alſen, 1866 die Gefechte bei Soor und 
Königinhof, ſowie die Schlacht bei Königgrätz mit. In 
letzterer Schlacht war namenklich von großer Wichtig⸗ 
keit der Kampffum das Dorf Chlum, deſſen Wegnahme, 
der Schlüſſelpunkt der feindlichen Stellung, vornehmlich 
das Verdienſt des 1. Bataillons des 1. Garde-Regiments 
1. J. unter feinem Major v. Kleiſt war, welches durch 
einen in halber Höhe des Dorfes von Oſten her aus- 
geführten Flankenſtoß dieſen glänzenden Erfolg faſt wie 
im Zluge errungen hatte. Im Feldzuge 1870/71 führte 
er das Regiment Nr. 89 in zahlreichen Schlachten. Am 
1. Juni 1885 wurde er zum commandirenden General 
des damals die Garnifonen von Oſt- und Weſtpreußen 
umfaſſenden erſten Armeecorps ernannt und am 9. Mai 
1869 ſchied er aus dieſer Stellung und wurde in Ge- 
7 ſeines Abſchiedsgeſuchs zur Dispoſition 

eſtellt. 

ß * [Beraubung.] Die Arbeiter Albert T. und 
Julius K., ſowie die Wittwe Marie 3. und die unver- 
ehelichte Marie P., ſämmtlich vorbeſtraft und obdachlos, 
trafen geſtern Abend 6½ Uhr auf dem Walle vor der 
Töpfergaſſe den Arbeiter Paul M. im angetrunkenen 
Zuſtande, entkleideten denſelben und entwendeten 
ihm ſämmtliche Aleidungsftüce, Uhr und Portemonnaie 
mit Inhalt. M. wurde ſpäter in beinahe entblößtem 
Zuſtande aufgefunden und per Wagen nach ſeiner 
Wohnung gebracht. Sämmtliche oben benannten Per- 
ſonen wurden noch geſtern Abend verhaftet. 

[Polizeibericht vom 19. Auguſt.] Verhaftet: 17 Per- 
fonen, darunter 1 Arbeiter wegen Kausfriedensbruchs, 
2 Jungen, 2 Arbeiter, 2 Mädchen, 1 Wittwe wegen 
Diebſtahls, 3 Obdachloſe.— Geſtohlen: 4 Dutzend Talmi- 
halsketten, 60 Berloques, 1 blaues Jaquet, 1 filberne 
Ankeruhr Nr. 457 452, 17 3 Gefunden: 
2 Portemonnaies mit Inhalt, 1 Kaarnadel, 1 Kinder- 
ſchuh, 1 Armband, in Schidlitz 1 Schlüſſel, abzuholen 
von der hönigl. Polizei-Direction. 

* Oliva, 18. Auguſt. Heute Nacht wurden aus 
einem ee Grundſtück an der Zoppoter Chauſſee 
mittels Einbruches 26 Kühner geſtohlen. Den Thieren 
ſind in brutaler Weiſe die Köpfe theils abgedreht, 
theils abgeriſſen. Da heute Morgens bereits gerupfte 
und gereinigte Hühner in Zoppot zum Kauf ausge- 
boten und auch verkauft find, fo vermuthet man, daß 
die Diebe den heutigen Wochenmarkt daſelbſt zum Ab- 
fa ihres Raubes benutzt haben. 

Neuſtadt, 18. Auguſt. Anläßlich der Excereier⸗ 
übungen des erſten Leibhufaren-Regiments Nr. 1 zu 
Danzig rückte 16555 Mittags der Stab des Regiments 

n 


unter Commando des Regimentscommandeurs Grafen 
v. Geldern 15 e ein und nahm im mist 


darauf folgte die Schwa e 
N Stadt, theils in den benachbarten Ort- 
jaften eing ert wurde. Am 20.—21. d. M. begiebt 
das Regiment nach Pommern und zwar zuerſt nach 
Stolp, woſelbſt es mit den Blücherhuſaren größere 
Uebungen abhalten wird. — Die königl. Regierung hat 
auf Grund des Einkommenſteuergeſeizes vom 24. Juni 


d. Is. für den hieſigen Kreis bereits die in Ausſicht 


genommenen Voreinſchätzungsbezirke gebildet, ebenſo 
hat die Regierung als Vorſitzende der Voreinſchätzungs⸗ 
commiſſionen dieſer Doreinſchätzungsbezirke und als 
Stellvertreter der Vorſitzenden die betreffenden Per- 
ſonen beſtimmt. Der hieſige Kreis zerfällt in 17 Vor- 
einſchätungsbezirke. 

Carthaus, 18. Auguſt. Die hieſige Apotheke iſt dieſer 
Tage für 120 000 Mk. an Kerrn Lehmann aus Raften- 
burg verkauft worden. Herr Tacht, welcher die hieſige 
Apotheke etwa 5 Jahre befaß, hat die Raths-Kpotheke 
in Thorn gekauft. (C. Krsbl.) 

* Pirſchau, 18. Auguſt. Der Kaiſer 100 durch aller- 
höchſte Ordre vom 11. Juli den hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden die Erlaubniß ertheilt, daß die ſtädtiſche 
höhere Mädchenjchule den Namen der Kaiſerin in 
der Bezeichnung „Kaiſerin Augufte Victoria-Schule“ 
führen dürfe. 

W. Elbing, 18. Kuguſt. Der hieſige Nuderelub 
„Vorwärts“ wird ſich mit 3 Booten, dem Bierer-Halb- 
ausleger „Greif“, dem Zweier -Kalbausleger „Voraus“ 
und dem Dollenvierer „Undine“ an dem auf den 
6. September angefegten Weltrudern des Danziger 
Nuderclubs beiheiligen. — Der Betrieb der im vorigen 
Herbſt durch Herrn Kaufmann Dehlert neu eröffneten 
Papiermühle für Strohpapier, der einzigen, welche 
in der Provinz beſteht, mußte wegen Mangel an Stroh 
eingeſtellt werden. Die Mühle hat ſich während der 
kurzen Zeit ihres Beſtehens zu einem blühenden Be- 
triebe entwickelt und viele Abnehmer ihres Papiers, 
beſonders in unſerer Provinz, gefunden. Das alte 
Stroh iſt gänzlich verbraucht und neues konnte noch 
nicht gewonnen werden, weil ein großer Theil des Ge- 
treides noch auf den Feldern ſteht und das eingefahrene 
noch nicht en werden kann. 

* [Perfonatien.] Der Kataſter-Controleur Worgihki 
in Elbing iſt in gleicher Dienſteigenſchaft nach Ohlau 
verſetzt und dem Poſtſecretär a. D. Haack zu Brom- 
berg der Aronen-Drden 4, Klaſſe verliehen worden. 

Graudenz, 18. Auguſt. Der vaterländiſche Frauen- 
Verein hat, wie der „Geſ.“ berichtet, ſich entſchloſſen, 
ſein Sommerfeſt, das im vorigen Jahre einen Netto- 
ertrag von 850 Mk. ergab, ausfallen zu laſſen, weil 
bei der Neberfülle von Jeſtlichkeiten in dieſem Noth⸗ 
jahre ein nennengswerther Ertrag nicht zu erhoffen war. 

8. Flatow, 18. Auguſt. Zu der Auterſchlagungs⸗ 
affäre beim hieſigen Vorſchuß-Derein iſt zu melden, 
daß der Rendant, Tiſchlermeiſter und ſtädtiſcher Bei- 
geordneter Quandt, geſtern Abend ſaam Rande des in 
der Nähe unferer Stadt belegenen Petziner Gees als 
Leiche aufgefunden worden iſt. Die Leiche zeigte an 
der Stirn blutige Wunden und es fehlten aus dem in 
feiner Taſche gefundenen Revolver 2 Schuß, fo daß 
. iſt, Qu. habe verſucht fü durch Er⸗ 
ſchießen zu tödten und als ihm das nicht gelang, iſt er 
ins Waſſer gegangen. Die Taſchen ſeiner Kleidungs⸗ 
ſtücke waren mit Steinen angefüllt. Die in unſerem 
vorigen Bericht ausgesprochene Vermuthung hat ſich 
alſo beſtätigt. der Vorſtand des Vorſchuß- Vereins 
hielt geſtern Abend eine Sitzung, zu welcher ein An- 
walt, der vom Stande der Angelegenheit bereits 
unterrichtet iſt, zugezogen war. Es wurde beſchloſſen, 
der demnächſt einzuberufenden General-Verſammlung 
die Fortführung der Vereinsgeſchäfte in Vorſchlag zu 
bringen, um den Schuldnern Getegenheit zu dieten, 
allmählich ihre e gegen ben Berein abzu- 
tragen, während be Eben Einziehung der ganzen 
Schuldbeträge viele Perſonen ſchwer geſchädigt werden 
könnten. 

* Zur Neichskagserſatzwahl in Stolp-Lauen - 
burg theilt der „Kreuzzig.“ ein conſervativer 
Reichstagsabgeordneter mit, daß, ſo weit bekannt, 
Herr v. Puitkhamer es abgelehnt habe, jetzt von 
neuem für den Reichstag zu candidiren. Der 


zur Hebung der Induſtrie, des Verkehrs und der 


erſten 


Nürnberg gleichfalls auf dem 


conſervative Reihstagsabgeordnete empfiehlt des⸗ 
halb die Kufſtellung des Frhrn. v. Hammerſtein, 
deſſen Wiedereintritt in den Reichstag „den Ver. 
handlungen vom Standpunkte eines conſervativen 
Agrariers zu großem Nutzen gereichen“ würde 
Die „N. St. 3.“ bemerkt dazu: „Die Erſatzwah 
in Stolp wird ſicher zu heißen Kämpfen Ver- 
anlaſſung geben. Es würde nur von richtigem 
Tactgefühl zeugen, wenn Lerr v. Puttkamer in 
feiner hohen Bertrauensiteilung zu den Bewohnern 
der Provinz auf die Empfindungen politiſch 
Andersgeſinnter Rückſicht nähme und perſönlich 
dem Getriebe der Politik fern bliebe.“ 

WIT. Bromberg, 18. Auguſt. In Folge einer 
gelegentlich der Anweſenheit der Miniſter 
Dr. Miquel und v. Berlepſch erfolgten Anregung 
hat ſich jetzt hier unter dem Namen „Bromberg 
Schleppſchiffahrt-Actiengeſellſchaft“ eine Geſell 
ſchaft mit einem Actienkapital von 1 Million MA 
gebildet behufs Einrichtung eines Umſchlageplatzes 
an der Unterbrahe. die Stadt Bromberg iſt m 
einer namhaften Summe an dem Unternehmen 
betheiligt. (Den Zweck des Unternehmens haben 
wir ſchon vor einigen Wochen näher dargelegt 
Red. d. Dany. Ztg.). 

Unſer Correſpondent ſchreibt uns heute zu dieſer 
Angelegenheit: Die neue Geſellſchaft, deren gericht. 
liche Eintragung heute (19. Auguft) erfolgte und 
an welcher die Stadtverwaltung mit 100 000 MM 
betheiligt iſt, hat die bisher beſtehende Commandit⸗ 
Geſellſchaft „Bromberger Schleppſchiffahrt 3. W. 
Bumke“ käuflich erworben. Außerdem hat fie 
aber auch ſämmtliche Ländereien links und rechts 
der Brahe abwärts bis zur Kafenſchleuſe, um⸗ 
faſſend die Güter Schönhagen, Brahnau,Giernieszeh 
und einige kleine Beſitzungen im Gefammt-Areal 
von 3500 Morgen angekauft. Durch die Unter“ 
ſtützung ſeitens der Staatsbehörden ſoll an der 
Karlsdorfer Schleuſe, wie bereits mitgetheilt, 
ein Umſchlageplaß von der Actiengeſellſchalt 
errichtet werden. Hierzu tritt der Staat den 
durch den Durchſtich zur Geradlegung des Brahe⸗ 
laufs bei Schöntagen freigewordenen todten 
Brahearm an die Geſellſchaft ab. Durch die Her⸗ 
ſtellung eines ſolchen Umſchlagplatzes an be⸗ 
zeichneter Stelle wird zum erſten Male im Oſten 


Landwirthſchaft eine Einrichtung getroffen, wie 
ſie im Weſten Deutſchlands an den großen 
Strömen bereits längſt beſteht. Durch dieſe Ein⸗ 
richtung ſoll u. a. auch ein Stapelplatz für den 
Kohverkehr geihaffen und dadurch die bisher 
ſchwierigen Verhältniſſe, wie fie ſich am Weichſel⸗ 
ſtrome zeigen, beſeitigt werden. Directoren der 
Actien - Gefellfhaft find die Herren Gtadtrath, 
Bankier Louis Aronjohn und Kaufmann F. W. 
Bumke hier. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Der 6. Congreß der allgemeinen Radfahrer? 
Union] brachte am Montag Abend als den Glanzpunkt 
aller bisherigen Beranftaltungen das große Concurrenz⸗ 
Kunſtfahren. Im mittleren Theile des Wintergartens 
war eine große Manege errichtet, in welcher vor einem 
ahlreichen Publikum die eleganten Vorführungen ftatt- 
—.— die ſich bis Nachts 12½ Uhr rs Er- 
öffnet wurde der Wettkampf durch ein Preis -Reigen⸗ 
fahren, zu dem ſich 4 Gruppen zu je 6 Fahrern ge- 
meldet Bess Jede der Gruppen übte 8 Minuten. Den 


reis erhielt mit 13,9 Punkten der Branden- 
burger R.-B. „Bormärts” für eine Quadrille auf dem 


Kochrad mit Wendungen um ſich ſelbſt und einem 
Stern als Schluß, be en Wee Ha L 
fahren Iche gut gelang. Den zweiten Preis holte ſich 

13 Punkten der Goſtenhoſener Nadfahrerbund aus 
Kochrad. Der dritte 
. wurde dem Brandenburger R.-B. „Vorwärts“ 
ür einen Niederrad-Reigen ſugeſprochen, bei dem 
namentlich das Contrefahren ausgezeichnet ausgeführt 
wurde. Der Berliner „Nordſtern“, der zum erften 
Mal im Kunſtfahren an die Deffentlichheit trat und 
u. a. die ſchwierige Figur der großen 8 tadellos fuhr, 
mußte ſich mit dem vierten Platz begnügen. — Es 
folgte ein Kürfahren, je zwei Wettkämpfer auf einer 
Maſchine. Den erſten Preis holten ſich mit 14,1 Punk- 
ten die Herren Schuler und Grabe vom Deſſauer 
„Sport“. Die Nürnberger Eder und Schmidt, die es 
auf 13,7 Punkte brachten, erhielten den zweiten Preis. 
Die dritte Nummer des Programms bildete der Wett⸗ 
bewerb um die neu ausgeſchriebene Meifterfchaft im 
Aunfifahren auf dem Niederrad. Bon 4 Concurrenten, 
die in die Schraken traten, errang mit 47,9 Punkten (von 
50 zuläſſigen) Guſt. Braunbeck-Stuttgart die Meiſterſchaft. 
Zweiter wurde Robert Nuodsdorf vom Klub „Wander- 
luſt“, Köln. Den britten Preis erhielt das Ehren⸗ 
mitglied des Berliner „Nordſtern“ Paul Mener. Sehr 
ſchön gelang ihm das Rüchwärtsfahren auf dem Ein- 
rad. Zlügel-Dresden war in feinen Leiſtungen noch zu 
wenig ausgeglichen. — Es folgten nunmehr e 
einige Produktionen außer Concurrenz. Den Beſchluß 
des Abends machte der Wettbewerb um die Meiſter⸗ 
ſchaft im Kunſtfahren auf dem Kochrad. Der bisherige 
Meiſter, Herr Marſchner, hatte ſich nicht wieder ge- 
meldet. Sein vorjähriger Gegner, Paul Erbrecht, von 
der „Askania“, Bernburg, errang die Meiſterſchaft. 
Den zweiten Preis erhielt der Altonaer Richard Schulz. 
Nachts 1½ Uhr erfolgte die Preisvertheilung, dann 
gab man ſich dem Vergnügen des Tanzes hin. Für 
Dienſtag war eine Radfahrt nach Potsdam geplant. 


* [Die Spielbank von Monaco.] Aus der Um- 
gebung der gegenwärtig in Kreuznach weilenden Fürſtin 
von Monaco erfährt die „Köln. 5. aufs beſtimmteſte, 
daß die Nachricht von dem bevorſtehenden Ablauf des 
Pachtvertrages der Spielbank von Montecarlo au 
reiner Erfindung beruht. Der Vertrag läuft noch bis 
ins nächſte Jahrhundert; ſeine Auflöfung könnte nur 
durch eine Entſchädigung von mindeſtens 30 bis 
Millionen Franken an die Actionäre geſchehen. 

Mainz, 17. Auguft. Heute früh wurde Major 3. 
durch Scheuwerden ſeines Pferdes am Centralbahnhof } 
fo unglücklich abgeworfen, daß er eine ſchwere Ber- 
letzung am Kopf davontrug und ohne Befinnung liegen 
blieb. Drei Arbeiter trugen unker Leitung des dazu 
gekommenen Gouverneurs v. Reibnitz den Verun⸗ 


glückten nach dem Lazareth. 

Bochum, 17. Auguftl. ITodtſchlag.] Auf Zeche 
Rechlinghauſen, Schacht 2, iſt in vergangener Nacht ein 
junger Bergmann, der erſt — kurzer Zeit vom 
Militär zurückgekehrt war, von ſeinem eigenen Bruder 
und einem Steiger getödtet worden. Wegen eines 
Liebeshandels waren dieſelben in Streit gerathen, der 
in fo grauſiger Weiſe endete, 

ien, 17. Auguft, Heute und morgen follen ſämmk⸗ 
> Wälder bei Neulengbach durch die Gendarmen 
und das Forſtperſonal des Fürſten von Liechtenſtein 
ſowie durch die Bevölkerung der umliegenden Ork⸗ 
ſchaften durchſucht werden, um etwaige Leichen 
von dem Mörderpaare Echneider ermordeten Per“ 
ſonen aufzuſinden. An der Durchſuchung werden el 
800 Perſonen theilnehmen. e 

Bern, 18. Auguft. Bon den 26 Perſonen, wen 
bei dem Eiſenbahnunglück bei Zollikofen verletzt 8 
im hieſigen Koſpital untergebracht wurden, konnte 
6 entlaſſen werden. Bon den übrigen Berwundel 5 
iſt einer > Nacht geftorben, andere liegen an % 
ſchweren Verletzungen darnieder. Zur Erklärun n 
Kataſtrophe wird angeführt, daß die_Eifenbahnlinie fe 
der Stelle, wo der Unglücksfall ftattfand, eine ae 
Biegung macht und auf beiden Seiten von dich er 
Walde eingefaßt iſt. In Zolge deſſen bemerkte 3 
Locomotivführer des Pariſer Zuges den anderen 
erſt, als es ſchon zu ſpät war. (W. 2.) 


* 


* 


Rom, Id. Auguft, U € i 
J 14. orgeſtern wurde gemeldet, da Wien, 18. Ausuit. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. Papier- Br., 228 U., Gd., do. tranſit 
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ier ſeit einigen Wochen weilte, den Tod in dem Tiber Bapierrente 101,18. 1880er Looſe 137,75, Anglo-Auft, per Novbr.-Dezbr. tranfit 188 MM Pr.. 187 „. G8. ‚Shiffs-Lifte. 
gefunden und . t hab 5 152,25. Länderbann 200,25, Greditactien 282,50, Union⸗ per April-Mai tranfit 190 M bez. u.Br., 139 M Gd. * f 1 
fehle „ wie man annahm, geſucht habe. Es] hanh 228,75, ungar. Creditactien 324,50, Diener Bank- | Roggen loco weiche ner Sonne Don 1000 Kilogr. eufahrmafier, 18. Auguft, Mind? NND. 

n aber alle Gründe für den Gelbftmord. Das | verein 108,25, Böhm, Meitbahn 336, Böhm. Norbb. robkörnig per 120% 55 l 188—196 M. angekommen: Sirius (GD.), de Jonge, Amſterdam 


191-188 M bez., J bez., 12,80 Br., per Novbr.-Deiember 12,60 bez., 12,62½ 
ien Verkehr 229 Br. ächer. 
19018“ Mb — 


Junge Mädchen iſt bis zu den letzten Stunden luſtig, 177, Buſch. Eiſenbahn 70,50, Dur-Bodenbader —, einkörnig per 120% 191 M. via Königsberg, Güter. . ; 
heiter und mit Reifeplähen beſchatiet geweſen. &o | Elbethalbahn 208,00. Nordbahn 2720,00, „Franzoken Regulirungspreis 120 db lieferbar inländiſch 242 M, @ejeselt:, le D.), Gade, Barcelona via Stettin, 
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Sp 
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die römiſche Criminalpolizei erſt heute, unmittelbar Amſterbam, 18. Auguft. Getreidemarkt. Weisen per | Gerfie per Tonne von 1000 Kilogr. große 112% 162 | Kalborg. — George, Harwardt, Rochefort, — Vera, 
nach ben Begräbniſ — — er — die | Nopbr. 288. Roggen per Oktober 257, per März 248. Ae hieine 100-1084 143—150 Ai, ruff. 109— | Danielom, geek Sicht 
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Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Kuguſt | Rüben loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
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„— Roggen | Gpiritus per 1000% Liter contingentirt loco 72 M Br., 
ruhig, per Aug. 22,40, per Nop.-Febr. 23,10. Mehl per Gept.-Okt N 6b i 61 M 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
18. Auguft 


. Ausuft. 


„ Shifisgefähe. A l 

Stromauf: 9 Kähne mit Kohlen, 4 Kähne mit div. 
Gütern, 1 Kahn mit Palmkuchen. 

Stromab: Gröning. Schufterkrug, 27 T. Raps und 
Weizen, Stobbe, — Dombromski, Einlage, 38 T. Raps 
und Gerſle, Meigle, — Dampfer „Fortuna“, Wloclawek⸗ 
140 T. Rübfen, Steffens, Danzig. 

Holftraften. si 

Stromab: 1 Traft . 55 Schwellen, Rundklötze, 

hiefern Kantholn, Hochner-Oſtacke, Kriekun, Pawlowski, 


ornbuſch. 
3 Traſten eichene Plancons, Mauerlätten, Rundholi, 
Diamand⸗Kunskewolle, Kirſchenberg, Müller, Kirrhaken. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 18. Auguſt. Waſſerſtand: 1,12 Meter. 
Wind: NM. Wetter: ſchön. 


Schiffsnachrichten. 
Swinemünde, 17. Auguſt. Der 3 hier einge; 
ommene Capitän Granzow (Schraubendampfer 

2 Wipper“) theilt mit, daß der Ziſcherkutter „Two 
rothers““ von Grimsby, — er Gampbell, am 
14. Auguft in der Nordſee gejunken ſei. Die Beſatzung, 
beſtehend aus dem Capitän und drei Matroſen ſei im 
eigenen Schiffs boote bei ihm an Bord gekommen und 

in Helſingör gelandet worden. 

Dragör, 13. Auguft. In der Flintrinne iſt eine 
deutſche Galeaſſe an Grund gerathen. Näheres noch 
nicht bekannt. 

'ondon, 17. Auguft. Der engliſche Dampfer „Kenrn“ 

4 e auf der Reife von Swanſea nach Algier bei 

orten an der ſpaniſchen Küſte. Das Schiff iſt gänzlich 
verloren, die Mannſchaft gerettet. 

Middiesbro, 14. Auguft. Der Dampfer „Elutha“, 
aus und von Middlesbro mit Schlacke nach Danzig, 

erlitt geſtern ca. 70 Seemeilen vom Lande einen 

Maſchinenbruch und wurde heute Morgen hierhe 

0 zurückgeſchleppt. ‘ 

{ Newhork, 18. Auguft. (Tel.) Der Bremer Schnell- 

1 dampfer „Saale“ iſt geſtern Nachmittag hier und der 

9 — Poſtdampfer „Francia“ heute in Gt, 
homas eingetroffen. 

Montevideo, 18. Auguſt. (Tel.) Der deutſche 
Schraubendampfer „Roma“ der Hamburg -Paciſic- 
Dampficiffs-Linie, von Iguigue nach Hamburg unter- 
wegs, iſt am 3. d. M. auf einen Zelſen geftohen und 
geſünken. Die Mannſchaft iſt gerettet, das Schiff 
gänzlich verloren. 


I . K 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 19. Auguſt. Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet die Entführung des Bahnmeiſters Golline, 
eines italieniſchen Unterthanen, durch Räuber 
115 Kilometer von Salonichi auf einer Dräſine. 
Ein Arbeiter ſei ermordet aufgefunden, die Höhe 
des Löſegeldes iſt unbekannt. 


. „ per Nopbr.-Mai 
behpt,, Ber Auguft 62,10, per Sept. 63,10, per Gept.- ] Gd. nſcht, contingentirt 5% ML Br., per Sept. 
64,10, per Nov.-Febr. 64,60. — Rüböl behpt,, Oktbr. Hirn AM Gd., per Nopbr.-Mai 42 M Gd. 
ug. 75,50, ner Gept. 18,25, er Geptbr.-Deibr. Boriteber-Amt der Kaufmannſchaft. 
— 6» 


5 Danzig, 19. Auguſt. 5 
per Januar-April 40,00. — Wetter; Bedeckt. Getreidebörſe. (9. v. Morſlein.) Weller: Schön. — 
Paris, 18. Aug. (Schluß courſe.) 37 amortiſirb. Rente [ Wind: N. 5 { ; 

3% Rent % war auch heute in weichender Tendenz und iſt 


TE en „35, Weizen 
Rente 90,171 2, öſterr. Goldr. 968, 4% ung. Goldrente iniändiſcher fait 10 M, tranſit 3 bis 5 M. niedriger zu 
89,06, 3% Orientanleihe 68,06, 4 Ruflen 1880 96,55, | notiven, n iſt inländiſcher weiß 124% 245 AL, 
127%. 250 M, 280175 124% „für 1 zum 
ag Au, 1 c tener le Küchen, NUT, MER Ke g e e ere beiesen. 129% 204. A 
ooſe 66,49, privilegirte türk. Obligationen 417,50, für ruſſ. zu anſi un 0 = 
314,00, B tt 551,25, B de Bari 785.00 bin . mus 1151, 206 3 10 th 1265 
‚00, Banque ottomane 551,25, Bangue de Baris 755,00, „ hochbun 5 ir 5 
au pte 450,00, Credit foncier 1250, do. 126/7% und 130/1%b 195 M, 1326 196 MM, 128% bis 
mobilier 327,50, Meridional-Actien 613,00, Banamakanal- 32,888 197 M, roth bezogen 129% 194 „M, roth 
Actien —, do. 57 Dbligat. 20,00, Riel Tinto-Actien | beſetzt 123% 190 M, roth milde 128% 195 Al, ſtreng 
550,60, Gueikanal-Actien 2792, Gai Pariſten 1440, | roih 130% 200 , 131% 201 M, 131—133 bb 207 M, 
Credit Cnonnais 808,75, Gaz pour le Sr. et ’Etrang, 134/5%, 137% 212 Al per Tonne. 
565, Zransatlaniique 555,00, B. de France 4575, Termine: Auguft tranfit 208 „ Br. Geptember-Oktbr. 
Bille de Paris de 1871 410,00, Tab. Oitom. 340, | zum freien Derhehr 230 Br., 228 M Gd., tranſit 191 
2/1 engl. Conſ. —, Wechſel auf deutſche Plätze 123, bis 188 A ber, Ohtober-November zum freien Ver- 


romauf: 
Von Thorn nach Warſchau: Thorandt, 1 Dampfer, 
ch 0 ſtände 


Von Damig nach Warſchau: Greiſer, 1 Dampfer. 
Ick, 50258 Ker. Zarbhols, 10650 Kar. Heringe, 3280 
Kar. Mahagpninol;, 5500 gar. Reis. 477 Kgr. diverſe 
Gegenſtände, 2142 Kar. Kaffee. — Tietz, 1 Kahn, 3 
81 119 Kgr.. — N Kahn, Ich, 98036 Kar., — 


D 025 Kar. Farbholz. — Donning, 1 Kahn, Ick, 17 
T. 
211,25, do. Madrid kur: 4 „ t | „ 189 MM Gd. Regulirungs- 
Nobinſon⸗Act. 56,20, Neue 3% Rente 93,87, 3% Bortu- | preis zum freien Derkehr 245 M, tranfit 199 . 
gieſen 39,25. Roggen ftark weichend und bis 10 AM niedriger zu 
London, 18. Aug. (Schluß courſe.) Engl, 2% X Conſols | notiren. Befablt ist polniſcher zum Tranſit 
96%, Pr. 4% Conſo „ ital. 5% Rente 89/8, | 192 M,. 122 191 M, 110% bis 119% 190 An, 107% 
Lombarden Bir, 4% con, Nuſſen von 1889 188 M, mit Geruch 113% 189 U, Ill 188 „, ruf. 
Eerie) 95%, conb. Türken 181, öſterr. Gilberrente 79, um Zranfit 126% 196 AR, 1198 195 m 11505 191 Al 
öfter. Goldrente 96, 4_% ungariſche Goldrente | Alles per 120% per Tonne. Termine: Sept. Okt. inlländ, 
88/6, 4%, Spanier 70¼, 312%, privil, Acgnpter 91.2220 U bez, tranfit —188 ei, Okt 
4% unific, Kegupter 96, 37 garantirte Aegupter | Rovbr. inländ. 230 UL br., 228 U ®d., tranfit 187 
101%, 41% ägypt. Zributanleihe_ 95, 6 cont. 4 ber, November-Deſbr. tranfit 186 Yu, 
Mexikaner Bir, Ottomanbank 12, Suetactien 1197. G5.“ April-Mei inländ, 210 n bez tranfit 182 
anada - Pacific 86, de Beers -Actien neue 12¼½. M Gd. 1 kraft 180 inländiſcher 242 M, unter- 
io Tinto 217, 5 % Rupees 75¼½, Argent. | voiniſch 192 „U, tranfit 190, . 
( 5 58%, do. M/2% äuhere Gold- Gerſte iſt gehandelt inländ. große 1126 162 M, 
anleihe 33, Neue 3 Reichsanleihe 81½ Gilber 25/6. kleine 100% 143. M, „ 150 M, ruil, zum 
Plahdiscont Ip: — Medelnotirungen: Deutihe Plätze | Tranfit heil 109% 139 A, 117% 147 M Tonne. 


N 

91410 Aar. Roggen. ET 

Biclitzki, 1 Kahn, Hetiberg, Nieszawa, Schwetz, 
60 000 Kar. Bauholz. 

Ratihenomshi, 1 Kahn, do., do. do., 100 000 fg. Bauh. 

Paroſchewski, 1 Kahn, Bokowienki, Nieszama, Mewe, 
65000 Kgr. Jeldſteine. i : 

Schmidt, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Pieckel, 125000 


—— —— — 
Meieorologiſche Depeſche vom 19. Auguſt. 


Börien-De 2 8 0 E u ‚88, 12 arıs e 2 pad = 16 — bſen 28 zum Tr and 256, 260, 2 ar per N ij pr Ar 8 Uhr. 1 7 
örj - ondon, 8. Augu t. An der Küſte 8 eizen adungen Tonne beia t. — Weizenkleie zum Gee-Erpor robe Ge egraph che Depe che der „Dan . Ztg. . 
en Depeſchen der Danziger Zeitung. an eb oten Wette : 5,55 ‚so M. itt { 3450 SA 8 — 


Bewölkt. 5 per 50 Kilogr. gehandelt. 
lasgow, 18. Kuguft. Noheiſen. (Schluß.) Mixed — Raps inländiſcher 260, 287, 270, 275 250 . poln. 


Berlin, 19. Auguft. 
zum Tranſit 275 Tonne gehandelt. — Spiritus 


N. Mind Wetter. 


Tem. 
Celſ. | 


v. 4 / d. 
Weizen, geld 5% Anat. Ob.] 85,10 85,20 Liverpool, 18. Auguft, (Getreidemarkt.) Weizen u d., contingentirter loco M Br., per September. Oktbr. 
e . 9 f d, per Norgr iel a A Pb. nie con: | Meuffashmore TE TECH 51 —— 
Sept-Okibr 238,50 239,25 2. Orient. A. — Rom, 18. Auguft. In Bezug auf den Umtauſch der | fingentirter loco 52½ At Br., per September-Oktober 45 751 SO Z bedeckt 12 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 96 96,10 | italieniſchen Rehten-Obligationen in Deutſchland ver- | 41½ MM Gd., per November-Mai 42 M Gd. Ehriftianſund 762 DN 4 beiter 13 
Auauft_. . 254,50 254,00] Combarden | 3 lautet hier, daß die 1 zwiſchen der Re- 5 hagen 761 SSS 4lwolki 15 
Sent-Ontbr 240,00 239,50] Framoſen . | 118, . erung und dem Bannhaufe S. Bleichröder betreifs der ductenmärkte Eiockholn 180 SSW 2 woll * 18 
Petroleum Ered.-Actien 147,75| 152,00 Imtaufhlpefen eine, Gleihliellung der deutſchen Plätze Productenn . ... oe ae 
per 2000 % Hisc.-Com. . 166,10 168,40 | mit Paris und London zum Refultate haben dürften, ſo Stettin, 18. Auguft. Getreidemarkt. Weizen flau, 9 8 160 WSW 1 wolnig 1 
co 23,20|Deufiche Bi. 133.0 140,50 | daß in Deutihland außer dem deulſchen Neichsſtempel] loco per Au uft —, per Geptember-Ohtober 233,50. — | Aysekau > 151 N 11 bed 120 
Rüböl Paurahütie 111330 113,50 | nur die italienifhhe Kentenfteuer pon 60 Gentimes für | Roggen weicend, loco 23020, ver Auguft Dane, | Zohan. ( Er DENE 1 
62.80 Heitr. Roten | 172,09 172,10 | jede zum Umtauſch gelangende Obligation zu zahlen wäre. 1 =: 234 ommerfcher Kafer loco] CorhQueenstown| 749 | MEW halb bed, | 1A 
63,00] Ruſſ. Noten 85 209, Newnork, 18. Auguft. Wechſel auf London 3. — 170180. — Rüböl_ matt, per Augu 63,20, per Gept.- | Cherbourg 756 SSO 6 wolkig 14 
Warſch. kurz 0 209,50 | Rother Weizen loco 1,113, per Auguft —, Per Gept, | Oktbr. . — Spiritus matt, loco ohne 7 ar 755 SW Zijmolkig 16 
52,600 London kurz — 2 —, Deibr. 1,12. — Piehl loco 4,50. — Mais e 53,30, per Auguſt-September mit 70 N nit 756 S2 3 wolkis 15 
— 18 So ana — 20 10 3 a See 5 At 2 3 nm 53,30, per Sen mit 70 A e In 1 3 3 2 
f u ewnor . Augu uß-Courſe. um- niumiteuer — Beirole 9 
90 96,60 S. g. H.] 72,10 73,80 | wolle in Newnork : in N erlin, 18. Auguſt. Weizen loco 238 .— Neufahrwaſſer 762 8 1 wolßenlos „15 
8 — A 3 S it l ab — Aug: Memel! 761 2 wolkenlos 13 
E 383 2,9 eine W na line Certi cohes D | 31-23 Salbe, 2263 , oe Der 3 * arise n 780 2 2 H Ben Ei 
er . . — — — ne 9 1. —236 — - — . 4 eu 
3% weilpr. mier. S. B. 108,00 106,60 | e serüficntes mer September bers 28, — zue diger 221 AL ab Dahn, mer 2 — aden 20 n n 5 
Pfandbr. . 33,20 88,39 do. G.-A.| 3,00 56,10 | Fair „ refinin scovados) 3. — Kaffee (Fair M, per September-Oktober 235—234,50— ] Münden 759 W 3 wolkig 18 
do, neue. . 93,30) 38,30] Oltpr. Südb. Rio-) 19. Rio Nr. 7. low ordinarn per Geptbr, 15,92, | 2.5020 Al, per Hhtober-Rovember 250— | Sbenmitz 757 8d 2 beiter 17 
37 ital. g. Pr. 54,00 54,00] Stamm.-A. 73,40 75,00 | per Novbr. 14,00. 234 233,50 Ai, per November-Desember 225— Berlin 759 A heiter 18 
57 do. ente 89,70 89,50 Danı. ©.-A. | 100,00 109,00 Rewnork, 18. Auguſt. Viſible Supply, an Weizen 224,50—230— 229,50 M. — Kafer loco 183—200 At, [ Wien 158 0 1 bedeckt 17 
4 rm. G.-R. 5 82.10 * A e 84,80 84,80 | 19 557 000 . do, an Mais 1 = ve 5 oſt- und a rn = 2 erg —— Breslau 761 85 1 wolkenlos 13 
: flau. ewnork, 18. Aug. Weizen- Verſchiffungen in der lezten [uckerm: , . ve Ie d Aix 758 W A wolkig 17 
Hamburg, 18. Kuguft. Getreidemarkt, Weizen loco | Woche von den atlantiſchen Häfen der ve ni 198—200 m ab Bahn, per Kuguſt 165—164,50-—165,50 : | sr 
iteigend, holtteinifher loco neuer 245—2E0, — Rogen] nach Großbritannien Ichen Häfen Der vereinigten Staaten | Ib Tr Sepibr.-Hätbt._ 1840-157-185— 15789 di, | Zulet 75 nee | 20 


er Oktbr.-Rovbr. 154—155—154,59 Al, per. Nov. 
eiember 153—155—152,50— 154,50 Al, — Mais loco 
188—178 Al, per Geptember-Oktober 153 Al nom. 


rieſt 7 
1) Nachts und früh Regen. 2 
Heberiiht der Witterung. 


do. nach anderen Häfen des Continents 312000, do. von 
Californien und Oregon nach Großbritannien —, 
do. nach anderen Häfen des Gontinents 32 900 Arts. 


loco ſteigend. 5 loco neuer 270—280 nom., 
ruff. loce fteigend, 220—230 nom. — Hafer ſteigend. — 
Gerste ſteigend. — Rüböl (unverzollt? ruhig, loco 


4,09, — Spiritus ſchwankend, per Kuguſt-Septbr. n, 17. Auguſt. att ; 2 Ferſte loco 170-200 l. — Kartoffelmehi loco] Das berometrüüche Minimum im Weſten iſt lansfam 
3 Br., „per, Gepibr,Öhteber 5 Rr., , Ke e e e , Nartofleiftärke Loco 25,75 AL. | natpohiwärte, TOD und entiendet einen Aus- 
Roubr. 39 Br.,_per Rov.-Dei. 37% Br. — Kaffee feit, | bei Eröfinung 1½ bis 3 höher motirten, Tclolfen es — Erpſen loco Zutterwaare 180—187 AM, Kochwaare | läufer nach dem ſüdweſtlichen Deutihland bin, wo allen. 
Umiah 2000 Sach. — Petroleum matt, Gtandard | 2 niedriger in Folge umfangreicher Merkaufsaufträge 180 200 46.2. MMeitenmehl Nr. 00 38,96 32,50 At, | Palden wieder teßbes vegneriiches Wetter mit ſinkender 


Tempereiur eingetreten it, Im übrigen Deutſchland da⸗ 
„00 M. Marken 37,00 , gegen ift bei ſchwacher, vorwiegend weſtlicher Luftſtrö⸗ 
35.25 34.60 , per Geptember-Oktbr. 33,00—33,50— } Mung das Wetter noch vorwiegend heiter und meift 
33.46 Ju per Oktbr.-Rovbr. 32,50—33,00— 32,85 Ar, | iromen, wobei die Temperatur jalt überall unter dem 
er Novbr.-Deibr. 31,95—32,50—32,25 M. — Petroleum Mütelwerthe ſiegt. Im füdweſtlichen Peutſchland fanden 
560 23.20 , per Gept-Oht, 28, 0 . — Rüböl loco | Gewitter mit Regenfälten Haft, Kafſerslautern und Karls- 
eur Faß 62,6 l, per Gepibr.-Okibr. 62,5 —62,6— ruhe melden 21 Millim. Regen. 
e Ne 0 6 Al. Aptil- Deulſche Geewarte, 


white loco 6,40 Br., per September-Deibr. 6,50 Pr. 


| Kamburg, 18. Aug. Kaffee. Good average Santos 
per Aupufi_ 82, per Geptbr. 82, per Dezember 70% 


Hamburg, 18. Auguit. Zuckermarkt. (Schluß bericht) 
Nübemohſucher 1. Product Balis 88% Rendement⸗ 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Auguſt 13,12%, per 


g * Ey 
| September 13,40, per Ohtober-Dezember 12,67'/2, per Mai 1892 63,0—622—83, ; nnn ee Eee rn 
N Januar-März 12,77½. Matt. 8 7 j B Zaß loco unverfteuert (50 AL — M, loco unyeriteuert Meteorologiſche Beobachtungen. 
1 Bremen, 18. Auguft. Petreleum. (Schluß bericht) anziger Börſe. 670 AR 52.5532 l, per Augult 51.05 52% 2 
Standard white loco 6,10 Br. Niedriger. Amtliche Notirungen am 19. Auguſt. Al, per Auguſt-Septbr. 81.52.8537 Ar, ber 3s Pgrom.— Thermom : 
Y Savre, 18. Zus Aekee. Good average Santos per | Weizen loco weichend, per Tonne von 1000 Kilogr. Geptbr.-Oktober 49,1—50,4—50,2—50,5 ‚Al, per Dht- | 2 Stand e it 5 Wind und Wetter. 
f September 99,75, per Deibr. 86,75, per Mär; 84,00.] feinglafig u. weiß 135-1506 220— r. Rovbr. 49,0—49,9 U, per, November-Deibr. 552— S Di mm 25 3 
| Behaurtet. Es hochbunt 126— 136 bb 230—290. f Br. 49,119, 0 At, per April-Diai 49,1—49,8—43,7—50,0.M. n ze * 
\ Srankiurt a. N., 18. Aug, Effecten-Societät. (Schluß.) hellbunt 126—124 bb 228—285 , Br.] 190—250 Magdeburg, 18. Aug. Zucker bericht. Kormucker excl., 18 4 758,6 117.0 Nd. mäßig; bewölkt. 
Deiterreichiihe Credit⸗Ackien 242 ½, Jramoſen 2387/8, bunt 128182818378 Br.| Al bez. von 92% 18,40, Kornzucker excl., 88% Nendement 17,55. } 18 90 761,1 +159 AN. leicht b. mäß.; wolkig. 
Lombarden 813%, ungar. Goldrente 88,90, Gotthardbahn roth 128—134bb210—27 Nachproducte excl., 75% Rendement 15,10. Zeit, | 1912 760,9 117.2 D. leicht; wolkig. 
127.40, Disconto-Commandit 168,10, Dresdener Bank ordinär 120—130 b 200 — 265 C Br.) wenig Geſchäft. Brosraffinade 1: 29:00. SRepprafnade rr... . 
130.30, Bochumer Gußſtahl 104,00, Dortmunder Union | NRegulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 199 ML, 11.28,25. Gem. Raffinade mit Faß 28,75. Gem. Melisl. | mee Maggie: Dr Pe rit fur ben EIER 
St.⸗Ir. —,, Gelienkirhen ner 174,80, zum freien Verkehr 128% 245 Kl. nie Ka 27.50, Cehr feft. Rohiucker . und prosinzietlen, Kandels-, Norive- 18e 
Auf Lieferung 126% bunt per Auguſt tranſit 206 Al } f. a. B. Hamburg per Auauft 13,47 13,4 und ben übrigen redactienenen Inhalt: A. Klein. — für den Inferaten- 


S 


b 


t.-Br. 150,00, Harpe 
ibernia 152,00, Caurahütte 110,20, Borlugieien 39,90. 


a. bez., 255 
a ehauptet. Br., per Gept.-Oklbr. zum freien Verkehr 230 MI per Sepk. 13,42 7½ Gd., 13,5 Br., per Shötber 12,772 | iReit: Oo Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Y 


2 


; 5 Berliner Fondsbörſe vom 18. Auguſt. ä 5 
Die heutige Eörſe eröffnete in befestigter Haltung und theilweiſe etwas beſſeren Courſen auf fpeculativem ] voll behaupten, Auf dem Montanactienmarkte hielten ſich Eiſenwerke bei mäßigem del ziemli ä 
Gebiet. — Geſchäft 2 ſich anfänglich auf mehreren Gebieten in Folge Dechungsbegehrs ziemlich lebhaft, | während alle Rohlenwerke auf lebhaftes und ſtarkes Angebot durchweg mehrere Procenfe eee 
jedoch trat nach Befriedigung deſſelben wieder allſeitige Erſchlaffuns ein und die anfänglichen Beſſerungen gingen | Fonds jtellten ſich bei regem Handel meift etwas niedriger, ebenſo Rubelnoten, andere fremde Fonds blieben Mn 
ausnahmslos wieder verloren. Beionders lebhaft und meilt auf geitrigem Schlußniveau verkehrten Banhactien, | und fait unverändert. Im ferneren Verlauf befeftiste fih die Gefammitenden; auf höhere Notirungen in London 
EA 6 FA N „ — BE a ehr till, 1 5 — ee Dankınerike ey en een . lagen ſeſter. Deutſche und 
n, iſche und ru . en Angebot unter- erreichiſche Eiſenbahn-Prioritäten waren behauptet, amerikaniſche Tell, ü 4 

gen, dem meiſt mweientlihe Coursherabfejungen folgten. Tombarden konnten fih dagegen bei guten Umfätgen haufstuft. Der Privaldiscont wurde mit 32 % notirt, m Nalfamarkt überwog wieder Der 


— 


— —— — —ẽ —b — . — — — — 
Deutſche Fonds. Rumänische amort. Anl. 5 | 97,00 Lotterie-Anleihen. + 3infen vom Staate gar. D.w. 10.89 | Bank- und Induftrie-Actien. 1890. | A. B, Omgibusgeſellſch. 2199 
1 bade Reichs-Anteibe 3, 1330 Tur. em ade 8 88.0 Bes. Drämien-Anl. 1887 4 1138,90 Fate Sendurg n. 0% dels | Berliner Kale verein | 138,80 3 Serin Be e en, 
do. do. 382,80] Zürh.conv. 1% An. Ca. D. 1 17.80 Baier. Prämien-Anleihe | 4 140,19 | Seiterr Sean ee SA | Berliner Handelssel. . .| 127,90 | 91/2 Mühelmshütte Feen 
* Kenſolidirte Anleihe „+ f, 190.9 Gerbilche Bolb-Pfdbr. - |5 99 28 a 2 118220 F do. Norbweſtbahn. % — Ber Be Hand. A. gig Serie Eiſenb. B.. 58,10 5 
* FEUERT . 2 2 . 1 7 2 —k— ̃— 2929ß)ß5 TE EN ET ET Wal 
— . Sr 305 2.50 do. . .. 5 | 86,50 | Hamburg. 50 thlr.Looſe "1181.25 Reichenb. Darda . 9.61 2220 Hresl. Discontbank 88.75 8 Berg- u. Hüttengefelljhaften, 
t . Darmtadter Bank « 2. „or 5 kg 
reub.Brov.-Dblig. . 3½ | 93,70 | Merican.Ainl.äuf.v.1830 6 82.60 | Cübecher Bräm.-Anteihe | 3½ | 128,50 | Kuff. Güdweitbahn ». + |,— | 73,80 Darmitädter Bank . . — 3 Dorim.Union-Gt.-Brior, |] — — 
5 La N Brov.-Dblig.. . 3 2 55 Eiſenb. Bu: 1 Wee ge ns 117,00 | Schwen. Unionb, +... 4a | 93,00 Yale aller 129.8 10 an a . 11350 A F 
er udſch. Centr.-Bfbbr. . 3½ | 93, Wee! . 5 ed. E. v. 1888 — 334,50 9, Weſtb . | — | — b ten u. W. 112,50 8 ˙ rer. 18 32 
ETJJJJ%%ö RI MAD Be Re Ba [> Ir |Bhärmnece hohl] 3 del en: e dee ene: ee 
: 2 . Trasag x 375 185.50 Hypotheken- Pfandbriefe. b Bram Ante 1888 335 15 Auslä joritäte Saane Geb . 168•0 1 Wechſel-Cours vom 18. Auguſt. 
Weſtpreuß. höbriefe 3½ | 93.30 k aab-Gras 100 T. Cooſe 4 104,70 usländiſche Prioritäten. Gothaer Grunder. Bh. . 75,50 — | amſterd 5 
2 A ndr. 35 en Ban: apeih. Pfandbr. 3 100,00 Ruß. Präm.-Ant. 1864 5 — Bott b. Bab 5 101.50 Hamb. 8 11130 5 75 am 2 3 155. 
7 5 8 7 1 . 2 Bl urn pon otthard-Bahnn nnöverſche Banz 8 N 
ß e r 
. .. ‚ nb. . — — aſch.- erb. r. u beck = N 5 — — . 
BE eee eee ee e, e ERBEREINE © 
rede r a = Ir. .. . eininger Hnpoth.-B, . 19140 — are 
Auslandiiche Fonds Pomm. Kupoth.-Pfdbr. Eiſenbahn-Stamm- und eiterr. Nordweſtbahn 5 90,30 Norddeulſche Bank 1136,75 | 81% Wien EFT al g 2 
t * neue gar. 22 „* 4 22 a 24 * 2 do. Elbt a b. — 5 — Oeſterr. Credit-Anſtalt 5 — 105% 245 M 4 
Kerr. Papier Kenie 3 ug u. 1. 6 n. 10 1960 ee Die 10 K 3 ; ob ; 5 102, 15 Bomm, Inn -Ac-Bank| io] — Pelersbuts. Fi Sch. | Air 2093 
IT Pat 8 9 78,40 EN 4 10140 | Aaden-Maltrict 3 iv. 61,80 Tun o. ig. 2 do. do. conp. neue . . 109,50 — do 2 J Mon. d 
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80,80 Deutſche Baugeſellſchaft. 78,50 2½ I Ruffiiche 


e Geburt eines hräf- 
de ſaädchens zeigen hoch. 


Dis Brauer-Akademie zu Worms 


t 1891. Unterrichts-Programme find zu erhalten durch 
Danzig, den Hoi — 6 5 : Sa es i 


{ 

Ein leg, wah, ki. ae 

Jagd-Patronen MiEt 
mit 9g Metall-Mantel aus der Pulver-Fabrik Knaben x 
Rottweil, Hamburg. finden liebevolle Aufnahme 7 
Zagd-Patronen mit rauchſchwachem Pulver . dr bg de. 29 Jau 


8 vella alitz-Carihaus. Näh. 
Rottweil ee > . Aa . telld. Herten 
Direckoren Dr. Kreiſchmann, Pr. 

Peter gente Kartſaret und Rehpoſten, Banten u. Hr. Bredg. Dr. Weinlig. 
Lefaucheux- und Gentral-Bateonen-Hülfen, Fett-, Fils, 
Theer- und Papp- Pfropfen, Rehrufe, Dreſſurbänder ıc. 1c. ine Wohnung von 7 Iimmern, 
empfiehlt billigſt Badezimmer, Waſchhüche und 
Mangel, gr. Boden u. Keller 1c. 


Fr QZ Kuhnert, 75 Einkritt in den Garten, iſt 


= 2 1. October cr. zu vermieth, 
Eiſen- und Stahl 141 Handlung, Mahhaufäenete, 10,1% Bine arten 43 part. (5894 


Friedrich⸗ Wilhelm⸗Schützenhaus. Eberzalgen Borfl. Graben dg . eee e 66 
Freitag, den 21. Auguft: Einen Gehilfen e 1. September ein freundk 
Letztes Ex tra- für BEN Erben tun: Edel- fländigen Herrn zu vermiethen. 


es Zimmer an einen an- 
büttel 7 Uhrmacher, Cangenmarkt 
7 N El ge 
2 r die 1. Etage vom 1. Oktober 
Mil kit MonfitesGoner Er e Den au e prmichen mei N au 


Chocoladen, 8 Bonbonieren ꝛc. 
8 i (6839 Canggaſſe 42 
vorzüglich als Beihäfts-Local, 


ö — angeführ ie 1 Faftung er- eh ARE et BIER BR 23 BCE 2 
I h - Zruppen zum Manöver geht brih, Ludwig Buchho 2 Bureau. Comtoir o. 8 gl. i t; 
lr & % ® von der Kapelle des Infanter ie-Regiments Nr. 128 ang der Kapelle ik Bromberg: 8 Nähere Auskunft im . von 


8 late 


ie Beerdigung der Frauff 
R. Shütthe findet Frei- 
lag Vormittag 10 Uhr von 
der Kapelle d. St. Johannes 
chose nach d. St. Petri 
zirchhofe (Halbe Allee) ſtatt. 


Conditorei 
Theodor Tönjachen 


vormals 8. & Porta, 


Danzig Langenmarkt Nr. 8, 
Bekanntmachung. n dem hochgeehrten 3 
In unſer Geſellſchaſtsregiſte 


t bei der unter Nr. 11 einge ch bre 
F 8 == Beitellg ei äft. 5 
ucerfabrik Dirſchau Col. 4 heute 3 Ausführung wird von mir 25 das Gewiſſenhafteſte beſorgt. &} 


anche 4 Gröhte Auswahl fänmtlicher Kuchenarten. 


Beſchluß der 2 00 x 
Beſtellungen nach auswärts. 
Auswahl von Confecten, Pomaden, Fondants, 


Vie notarielle Verhandlung 
zom 27. Juli 1891 befindet ſich 
m . Abſchrift und der 
enannten Derhandlung ‚er- F 
des Grenadier-Regiments König Friedrich I Ein tüchtiger, foliber 12—2 Uhr Mittags. 


änı e Paragraph 39 bei unſern 
Akten, betreifend die Eintragung } nel . Herr & eee. Gehilfe Brodbänhengaffe 14 
8 iſt das b lt 
(70 Mufiker in Uniform.) findet in meiner Diateriat- unden isher v. Arn. Rechtsanwa 


\ Offerten u. 5470 in der ie 
d. Zeitung erb. 


2 e d. 20. Kuguſt er. 
Sitzung 


in das. Ge n derſwerden jetzt DE ane bedeutenden nende neueſter Dirigenten: 
e ri t u - — 
Helle : e Dee e Rlnmng," 15. e Amer Eifenwaaren- Abtpeitung 1. 457i lomann benuhte Bureau, be- 
Dirſchau, den 10. Ausuft 1891. ick 2 Alle Concert-Nummern werden von beiden Kapellen zuſammen 100 er. Stel nt aus 2 hellen Zimmern, 
; näher rückt. geſpielt (5864 Joh. R Gt itt 1. Oktober anderweitig zu 
Königliches Amisgericht. der Laden iſt bereits anderweitig vermiethet, ein Theil 8 Anfang 7 Uhr. Entree 25 3. a u hof.Io vermieiben. Näh. daſelbſt part. 
1 der Repofitorien ift noch billigſt zu verkaufen. Carl Bodenburg... — Langfuhr 72 
D önigsb M brik, „Für ein hieſiges Hand- iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
aer e 0 Wer. J acoh I. 10 ew insohn EEE . ir. inftall llirt . 1 Sielfihaft, in ſchuhgeſchäft wird ein ſunges 5 Zimmern, Entree und Zubehör, 
lung der Concursmaſſe er- 9 chtanl aue acıtbarer Familie auß Munich mit Dierbeitall um) 
ling, B &9 auf der hiefigen 9, 2 olimeber 9 a = Electr. Lichtanlagen jed. Art, Kraftübertragungen, |& in e 5 . Ohtober zu vermiethen. 
t b dergelegt x > eußern und ER 
Beselaul Hab bei eier Ser Tu —— Bafuen, Telephone und Telegraphen. I; druck. 
fügbaren Malle von 615 Rorzüslihe 10000 Rund! K dhölzer. ] #5 2 
e Mr h ? Goth. Gervelatwurft, Hndbholzer. 
Beirage | { ; 0 f N n jer 5 te Qualität, h : 
62 0. in berüchfichtigen.| PR ul f " J) x Ninderpökelſeiſchn, Jungen e en ge ie — 
e eee Fee Fan m Au, ee ess 


. al im 
Der Concursverwalter: G. N. Kurz’ ſchen Brauerei, Quaplio 5 acc en fait neuer dreiſchariger Reitaurant , Zum Duftdichten”‘, 
 Sternfeld, 0.3.10 6 Schälpfiug Arie S 
5 J. G. Reif, 8 Sei . 9 fteht zum Verkauf bei Kent Ae mene ee. man. P. Berge (5904 
empfehle als anerkannt beites Gebräu in Gebinden und empfiehlt W. v. Skotnichki, muneraton es x een 
UC ion N Max Lindenblatt, Mule Gteinflieh-oppot. |gehrling, aelunt, Bebingung:| gere we aaf e 
Heumarkt 5 C. H. Kiesau, Heilige Geiſtgaſſe 131. Ref größeres 5 ef EG 2 sah a a 
ir Te Re EEE EEE EEE e ge rieben ochfeines tar 
tel St 2 Kundegaſſe 4—5. Für Feinſchmecker. „ 5900 in der ves n Heier empfiehlt Schenck. 
bor dem 00 f zum tern. ee i echt, feinſte erſten Range Zeitung erbeten. [l Vorlent⸗ . Mech. 
den 22. Auguſt e Schwe zer, qualität, voll-Jmit vollem Conſens am Bollwerk Zum 1. Oktober evenfl. früher Tivoli 
ee. {1 übe 1 Jun Mo an 7 9 empfiehlt per id 70 und Stettins e gk J nird ein zuverläſſiger und Ivo. 
im Auftrage bes Herin Concurs- um andver für Dieberhäufer 16755 beshald befonbers, nur e 1 bin als liber e für Leue egen 15 05 
perwalters R, Ecirmacker für empf. ben 6 0 ferien, meine beliebten echten 171 il er bung für einen folhen geeignet. niſſe gef. r Don N 825 N 
3 e Klee 6 Aleetra⸗ 5 Schwtiß s Solken, fl. Cohn, Fischmarkt 25 135 au verkaufen, BR keiten. t haben, gelernte Spe- 2 1 ſchen 1 
in der eee Steſlin, Gentralz 55 ‚jeeriiten find und in einem Alter Turo ern Geſellſcha 
851 gewarde Stute pro Paar nur 1 Al, welche ihrer hervorragenden Eigen haften Friſche Sten Gent el: RRONEERZ GR: Oflerten e und * N Ay kom ih f 
n Gian [ 0 . wegen e 3 F weiches Zreibhaus-Anenas, 1 0 Krankheit abſichtige ich [Referenzen einfenden unter R. G. und Gf Senne en 
künſchimmel⸗ öl af Nur echt wenn jedes Paar walt obigem Ae e und demſin ſehr Ihönen SR empfing mein Grundſtück, 1225 poſtlagernd Schweidnig. lown-Imitators 
öffentlich an den Meiſtbietenden[ Vermerk „Rrumpffrei“ verſehen iſt. . und 9 ieh ? Hufen ulm, nebit Halli Ein bedeutendes Kaus in . 


deaux, Adni 5 
haft, Häkerei und Bäckerei, 161 „Beſitzer von Wein- Anfang 8 EB ER 

— Grenhen) et Rai. Bahre in meinem Beſitz, mit oder r dne de En zo 45 area 8 
TE 5 ohne Inventar, das Land auf] Charente, ſucht in Mt kl. 
unſch us 2 vie „u verh. gegen hohe Proviſton. — Höcherl- Bräu.) 


Ziegengaſſe Nr. 5 und 


Louis Will dorf, Milchkannengaſſe — 


Strumpfwaaren- und Tricotagenhandlung. 


gegen ſofortige baare Sablung 
»erjteigern. 


Stützer, 


Gerichtsvollzieher, 25 5 

Ge EN . — Patentirte wetterfeſte e zn Pit Hiebe“ 3 ER & Cie, serie en int Bu ee h 
. alles eben, Kfer Melle) 2 Lehrlinge Ein Ta — 
Vergnii unoslahr 1 ar Hän kr⸗Auſtrich⸗Farben 2 ae = a. 100 8 Berka Er. mit guten Fe wer. auf der geipiigen. 


x unter in der 
nach Kahlberg | von Atiheimer’s Machſ. münchen. eirein F Meſſe. 


a 4 nd bill Anſtri ea den Ir 5 0 
een 3. . Ablapı Auberer t e a aan A, ne ibeftenbigheit, Ein v vierſtöckiges 0 1 Schuster &Kaehler. Unterhaltungen für Alein u. Groß 


E $ Champagner Preistaxiren. 
ee ehteres Einfteig 2 Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 55 pro Flache H aus eh Nee in ber 1. Preis 1 Slaſche Sekt. 2 Preis 
auf den bekannten Mae en. Proſpecte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. nur 1,50 , Proben von 12 Jin der Bropbänhengaffe A etreide ranche N 2 anbhorb, n 


fur 3 dl ends 5 General-Bertretung und Engros-Lager: bac ee e bei Anzahlung von 60 8 N mit doppelter Blumenipenden f. die Damen. 
A 5 ufihrung u. nei, 


Um Theilnahme bittet Weinhandlung Mark zu verkaufen. Inſtrumental- u. Docal- 
Das Comitee. W Kahle G. Dzik, Danzig, _ Näheres Melzergaſſe 9. Bere, ‚Sucht alsgageriſt od. Buchh. Vorträge 
Zurückgekehrt. C in 2 .. ̃ ͤ "Niet m Soppet, Clöfirahe 16,|gl-1e6.0ciLO1ruS70810 Erna 8 nn 
harlottenbrunn in Schleſien. 855 Belle Bee eagl. Sen belegenes Für mein Colonialwaaren Leipziger Sänger. 
en gros & en detail-Geihäft] Illumination des Gartens. 


Dr. Starck. 


Bin zurückgekehrt. 
Dr. E. Kahle, 


5851) prakt. Arzt. 


juhe, ei nen Anfang N Uhr. a die Blahate, 


Prima ſchleſiſche Stück-, Grundſtü ick, Eintritt Kinder 


Würfel- und Nußkohlen ſo- [worin ſeit | ’ . 
Billets a 40 & in den bekannten 
ce ale een e e ngen Commis. e 


Kneipp | 
Kneipp] D | Malz late Brennholz Garten bei, bin ich gezwungen Seebad Bröſen. 


e ee u 55 en Breiſen e Hermann Riese, er 


zu verkaufen . 
n 20 21. 5525. Das Nähere bei mir ſelbſt. [ Danzig, Kohlenmarkt Nr. 28. 
Matlenbube 0 Guftav Gehrke Für material- u. Delicat.-Geſch. Großes Park⸗ Fontett, 
Zähne, Sauge- e eee ſuche i. Auftr. g. ausgeb. j. Ceute. unter perſönlicher Leitung des 
Solche woll. ſich ſchleunigſt melden Concertimeiſters 
Eine Jeuerſpritze bei Breuß, Tobiasgaſſe 2. Herrn Louis Herrmann. 
ich im Haufe Frauengaſſe ds, des frei, 3. Hebt 5 Uhr. 
parterre, ein Gelinde-Der- linger z 


m Iren tro 


ertige künſtl. 

5 13 H Gebiff fe, beiter Zahnerſatz, 
elbft wo kein Jahn im Munde 

ionen 32 80 iſt, ziehe u. plombireſauf „Rädern wird zu haufen ge- Ja 


Bin zurückgekehrt. 
II. Schulz. ; 3 unſeres Hauſes uns derdlets en. ohne den 1 ſucht. 
. 5 f Wir erklären, daß — 5 * Sage zu Derurfadi hen. Abreiien unter r. 5866 an die mieihungs-Bureau eröffnet habe, ö Kurhaus 
orbereitungs Yale 5 beg ee ka en pe e w 1 
Seer 3 11 5 Gee ee Mann, (Ende i Perional aller Art, esiergpla 2a 
überiralten ‚unb "im Belhmadı männlich ſowie weiblich, 91 7 nur Täglich: Grosses 


f 7 i 
Bofigehilien-Krifung — — an | LE Er ine 28 9 1 1 Damenbehanniigef, gänı- eee 
r 1 


F 
* in 212 2 
e 61 ganze Flaſchen |es an Damenbehanniihail, gänz-| meinem neuen Untetnehmen mich Militair-Concert 
Kiel, Ringſtraße 55. demnächſt erſcheint, und durch alle ede N 


Ne 30 . e mit Auch eee im Abonnement 
durch uns direkt gratis franco beiogen werden kann. Shampagner, gutem Gemüth u. Häusl. Sinn. cht tungsvoll M. Gh lomeit. ausgeführt von der Kapelle dal 
„„ 2. Möge ſich daher Jedermann ſelbſt von der ia eee u 


5 ihre Adreſſe unter Su, uche für einen Zertianer eine d Artillerie-Regiments No. 36 
Sorbeuektet, Bisher nen gerilstichen ualität unferes Mauhalfee's überzeugen. — Um den]reiner Traubenwein, haltbar, wenn möglich unter, Beifügung| „ Colonialwaaren- und 


ndla 1,15 M per Flaſche, garamtirt Angabe der näheren Berhältniffe,] ” Lehrlingsitelle in einem aröß. unter Leitung des Kgl. Militair- 
Musik-Dirigenten Hrn, Krüger. 
über 900 meiner Schüler die Conſumenten dies zu erleichtern, werden wir nunmehr auch, auch in kleinen Bolten abzugeben. fur 5 un meine Il 1289 Delicateſſen-Geſchäft, 


Anfang 41/2 Uhr. 
Prüfung. an der Anſtalt unter- BE Probepackete a 10 Pfl. Probeflaſchen gegen n l rem Abr. u. 5854 in d. Exp. d. Ilg. erb. 


Entree: Wochentags 10 2. 


N . mit Gebrauchsanweiſung verſe en in den Handel bringen, die gleich be Meint 2 (5418 Verstege hel wird. al 30 01 — BR 3 mit H. Reissmann. 
Stele Autficht, gute Benfion unieser plombirten /» und ½ Kilo-Packung mit des hochwürdigen Eine gebrauchte gut erhaltene auch erb er zuge (88790 bildung eine Lehrline tele 15 
und gute Erfolge. Das genaue Herrn Pfarrers Kneipp Bild und Namenszug und mit unferer 3 em größeren f im iſch U 
Aller iſt bei der Anfrage anzu- Unteriäeift, ausgejtattet ein Derben. Niederlagen in allen beiieren Locomobile F RUHR ee il N 1: K 
a geſtenfreie Ausk theilt: E bis 10 Pferdehräften 8 8 unter Nr. 5823 in Täglich, Anfang J. Uhr. 
uskunft erthei Franz Kathreiner's Nachf., München. e Bilengei@äft,, Exped. d. Zig. abzugeben. ati, Anfang 74 ur 


J. J. K. J. Tiede J. Tiedemann, Director. Director. 


iD Pädag, Dsaub Filchnck 


Schule und Pensionat in 
gesunder Landluft, nimmt 
m Michaelis neue Zöglinge 

n alle, am liebsten in die 
en, Klassen auf und 
entlässt seine Schüler mit 
1 Zeugniss 
zum einj. Dienst, 
Prospedte pre gratis. 


f i Mann, 
enge a d Aula, 


Die Dachpappenfabri in r L er ele : Expedienten. e ene 


Gingaerhaleeecitie Ludw. Zimmermann Nil, Some, Lane er u 


Herrm, Berndts - Danzig Epazieriliten 255 Sonde 


Danıis. eins: seh. Mädchen in gef. Jahren, el Bal Ballet- Bus, 
(ſeit 1856 im Betriebe) wird zu kaufen ud en 


1. Zeit im Süden kond. hat, ofa Sternau, 
mpfiehlt ihre beſtbewährten Fabrihate als: Adreſſen unter 58 


Vertreter: Herr aa Lee in Danzig, Sundegaffe 90. ieben nur annehmbaren Preis 


€ ir Führung eines größeren fuhr v. ſof. ober ſpäter eine Stelle] Lieder- und Walzerſängerin. 
8 F- le wird eine tüchtige z. Führung d. Haush. bei äſteren Freiherr v. Grenk mit feiner 
pedition dieſer Zeitung erb. Wirthin Damen oder Herrn. Gefl. Off. u. Hundemeute. 


feuerfichere "Asphalt- -Dahpappen in verſchiedenen Stärken, J. E. poll . 1 
Holzcement, Asphalt-Sfolirplatten, Wegen Hugs aten Abreſſen mit Angabe der „ poitlagernd Langfu ee . 

Berliner Rotgeng Asphalt uud Asphaltirungen, ſowie ſämmtliche Dachdeck⸗ isherigen Gtellungen unter 5654 Eine Nindergärtnerin Mr. Kurgini, Malabariſt, 
erde & enRreut-| materialien und übernimmt Serftellung von Einfache ee ano mon [In er ich. Beitung eeblz Are Segenmärtiger Gteilun Be rn 

24715 a 33 doppellagigen Pappdächern und Holzcementdächern. S3 ar 9 e Für mein mehrere Sabı | une ak Besrüßer Beamande, 
ochturnkünſtler. 5 
. Kunft- J ohn Hybb eneth, für die 91572 es Koſtenpreiſes. Getreide-, Saat- u. e ede i. . Dr. Gaist. Je „ 
Lede e ee Kundegaff * ai. ER Wollgeſchäft Junkerſtraße 11. 68852 wa Selen E 
n Todesfalls : = A 
vorräthig bei Th. Bertling, Joh°: Grentzenberg, Hopfengaſſe Nr. 88, Wale e Kreiſe b Lehrling. Re ee A, Sant, Osansshum alles 


Weitere W ſiehe Plakate : 


Ne ng 7 Uhr. Anfang 
ende b. Werft. 11 Lihe⸗ 


Berberanife Neu Weſtyr. mit voller 
ee empfiehlt Farben, Gente und Inventar baldisſtſaus achtbarer Familie mit guter 
trochen und in Del, Lake, Firniſſe ꝛc. Farbmühlen, abbrenn⸗ 5 werben. 200 Handſchrift. (5895 


Penſionat 


Friſche Ananas, lampen, Biniel, Epachtel zc. 1c. Bimftein, Leim, Schellack. 550, Mira. Acker L. G. Gold finden Schülerinnen zum Oktobe 
—eusen, Binlel, Spamiel ze. 1 Sinitein, Eeim, Sireladt. — miele, 230 Maid. Eine rentable „. GOIGE, aufnahme Nah. Auskunft ertheilt "Die Direction. 
Pfirſiche, Melonen, Birnen, Zu Bauzwecken. i Ak 85 125 une et An Stolp i. Bo. Herr Gchulinipector Dr. Scharfe, Hugo Meyer · 


italieniſche Zwetſchen, 
gute Tafel. ae - 
bu un Bf Mm 


Hunbegaife 212.3 Tr (5902 


die Exped. d. Zeitung. SEO rn 5 elna* 

. [Eifenbahnfchienen, T Träger. . | mine ern Gefunden 5 Der 
Größtes Lager. Billigſte Preiſe. (2573 Geld, 5; 90 22 u . für ſede ben mit guter Handſchrift J in ran Bon de de in berg. Abıh. Diva, Aöllerftr: 6 

— —'o — 


lauden 

emp ehlt 1. bilgen De Bei dis nn 1 — ſucht Stell. v. gleich od. ſpäter. Lehrer Penſion geſucht. 

* lung. B 

5. Sent Bil | . A. Hoch, Danzig, Johaunisgaſſe 29. F Biete Be be Br Sun de. = legal Hier Jene nel, .. 


und Verlag 
Hafemann in Danzigs 


